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Der Urlaub
Ein Mensch, vorm Urlaub, wahrtsein Haus,

Dreht überall die Lichter aus,

In Zimmern, Küche, Bad, Abort -

Dannsperrter ab, fährtheiterfort.

Dochjäh, zu hinterstin Tirol,

Denkter voll Schrecken: «Hab ich wohl?»

Undsteigert wild sich in den Wahn,
Er habedieses nicht:getan.

Der Menschsieht, schaudervoll, im Geiste,

Wie man gestohlen schon das meiste,

Sieht Türen offen, angelweit.
Das Licht entflammt die ganze Zeit!
Zu klären solchen Sinnentrug,

Fährt heim er mit dem nächsten Zug

Undist schon dankbar,bloss zu sehn:

Das Haus blieb wenigstens noch stehn!

Wie er hinauf die Treppen keucht:

Kommtaus der Wohnungkein Geleucht?

Undplötzlich ists dem armen Manne,
Es plätschre aus der Badewanne!
Die Ängste werden unermessen:
Hat er nicht auch das Gas vergessen?

Dochnein! Er schnuppert, horcht und äugt

Undist mit Freuden überzeugt,

Dass er - hat er’s nicht gleich gedacht? -

Zu UnrechtSorgensich gemacht.

Er fährt zurückundist nicht bang. —

Jetzt brennt das Licht vier Wochenlang.

Eugen Roth

In diesem Sinne wünscht Ihnen die Redaktion
schöne Ferien!
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Mitteilungen des Ortsvereins

Ortsverein Seen

Einladung zur
1.-August-Feier 1995

Liebe Seemerinnen und Seemer, liebe Gäste

Der Vorstand desOrtsvereins Seenlädt Sie herzlich ein zum Besuch unserer

Bundesfeier.

Ort: beijeder Witterung auf der Anhöhedes Florenhofes,

Stockemerberg(s. untenstehendesKroki)

Festrednerin: Frau Dr. phil. Marianne Kirstein

Mitwirkende: Wyländer Schwyzerörgeli-Trio

- musikalische Unterhaltung

Tennisclub Grüze

- Festwirtschaft

Programm: ab 19.00 Uhr Festwirtschaftsbetrieb
(Grilladen, Getränke, Kuchen und Kaffee)

20.30 Uhr Beginn der Feier
ca. 21.30 Uhr Entfachen des Höhenfeuers und

gemütliches Beisammensein

ORTSVEREIN SEEN
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Präsidentin

E. Stüdli-Stahel

Fahrstrasse

Fuss- und Wanderweg
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Aus unserem Stadtkreis
 

Stilles Wirken!
Immer wieder geniesseich es durch
Wald und Flur in unserer nächsten
Umgebung zu streifen und freue
mich, welch schöne Umgebung
Seen hat. Ohne grosse Anreise ist
man mitten im Wald, trifft auf hüb-
sche Lichtungen. Auf vielen Kilome-
tern Wanderweg.wähnt man sich
weitab der Stadt. Dabei kommt man
an etlichen Rastplätzen, gepflegten
Bänken, hie und da mit gespalte-
nem, ja sogar trockenem Holz vor-
bei. Insgesamtsind es 35 Bänke,die
gewartet werden müssen. Herr Nie-
dermann besorgte diese Arbeit lan-
ge gemeinsam mit Herrn Lehmann,
der aus gesundheitlichen Gründen
zurücktrat. Inzwischen hat er in
Herrn Furrer wieder einen Kollegen
gefunden, nachdem er geraume
Zeit die ca.15km lange Streckealle
zwei Wochenallein abfuhr, gewapp-
net mit Putz- und Werkzeug sowie
Kehrichtsäcken. Meistensist nur der
eine oder andere Handgriff nötig,
und der in der Nähe gelegene Ab-
fallkübel zu leeren. Die Bank wird

 

Der neue Mitarbeiter Herr Furrer.

mit einem feuchten Lappenabgerie-
ben und so auch von eventuellem
'Vogeldreck befreit. Ein Blick in die
Runde und dann gehtes weiter zum
nächsten Platz. Periodisch wird Gras
gemäht oder Laub zusammenge-
kehrt.
Wussten Sie schon, wie hübschall
die Plätze gelegen sind? Die einen
oberhalb Eidberg oderjene am Ses-

Bei wichtiger Arbeit.

sel, wie auch die Plätze im Eichbühl
oder im Boll? Mit wunderschöner
Aussicht die einen, die anderen eher
etwas lauschig gelegen.
Eigentlich wäre es eine hübsche
Idee, einmal alle abzulaufen. Ver-
gessen Sie nicht die nötige Verpfle-
gung mitzunehmen!
Dabei bewahrheitet sich wiederein-
mal das Sprichwort: «Warum in die
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DURCHEINANDER ?

  

ÜBEREINANDER ?
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NEBENE/NANDER ?

 

HINTEREINANDER !
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Aus unserem Stadtkreis
 

Ferne schweifen, sieh, das Gute
liegt so nahl»
Leider gibt es nicht nur Erfreuliches
zu berichten. Da müssen Hundekot-
kübel geleert werden, die rege be-
nutzt werden. Das ist natürlich gut
so. Aber es ist kaum zu glauben,.wie
penetrant diese Säcke riechen, wes-
halb sie aussen.am Auto angebun-
den werden müssen, um sie zur Ent-
sorgungsstelle zu transportieren.
Schlimmersind jedoch die mutwilli-
gen Beschädigungen, wenn auch
zumGlück eher selten. Da werden
gerade überholte Bänke angezündet
oder derartig stark mit dem Messer
bearbeitet, dass es einem um die
aufgewendete Arbeitleid tut.
Im allgemeinen sind im Sommer
mehr Kontrollgänge nötig als im
Winter. Dafür werden in der kalten
Jahreszeit Reparaturarbeiten erle-
digt, die natürlich auch teilweise
witterungsbedingt notwendig sind.
Alles in allem ist es etwas ganz Tol-
les, was die beiden Herren zu unser
aller Wohl und Freudeleisten, und
sie machen es gern, wie mir Herr
Niedermann bestätigte. Herzlichen
Dank!

Helga Becker

 

Musik, Musik,
und nur Musik

Zum 4. Mal präsentierte «Jazz in
Seen» ein viele ansprechendesPro-
gramm. Man kann nicht sagen, dass
die alte Turnhalle überfüllt gewesen
wäre, so wurden die Erwartungen
des Veranstalters nicht ganz erfüllt,
jedochist über vier Veranstaltungen
hinweg eine steigende Tendenz
festzustellen. Die Anwesenden wa--
ren begeistert vom selten darge-
botenen «Old Time Jazz» mit den
«Black Bottom Stompers». Eine
Woche später spielte das Kammer-
orchester Winterthur im Kirchge-
meindehaus. Dem Besucher wurde

ein heiteres Programm von Albinoni
über den beliebten Karneval in
Venedig - virtuos dargeboten von
Claude Rippas - bis hin zum Jazz, zu
Gehör gebracht. Auch bei diesem
Konzert wäre noch reichlich Platz
für ein grösseres Publikum gewe-
sen. Wennder Publikumsaufmarsch
nicht ausfällt wie erwartet, liegt es
vielleicht auch daran, dass das
Angebot an Dargebotenem derver-
schiedensten Musikrichtungen zu
umfangreich ist? Man weiss nicht,
wofür man sich entscheiden soll. —
Zur gleichen Zeit fand. auch das
Opernkonzert, im Stadttheaterstatt,
.grossartig ‘präsentiert, ein Ohren-
schmaus. Sämtliche Seemer Chöre
waren daran beteiligt, zuerst im Ver-
band mit «nur» einigen anderen
Chören und im grossen Finale, als

nahezu 700 Sängerinnen und Sän-
ger auf der Bühne standen. Wunder-
schön! Da wäre noch das Konzert
von Reto Parolari zu erwähnen, und,
und, und... alles an nur zwei Wo-
chenenden. Aber sicher lohnt es
sich für uns Seemer «Veranstaltun-
gen in unserem Stadtkreis» in unse-
rer Agendaiim voraus zu notieren.

Helga Becker
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Der Menschsteht heute vor der
Alternative:

! Untergang des Menschen oder x

N g
R ‘

Wandlung des Menschen.

Karl Jaspers
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W) Schutzmarke
für gemeinnützige

ZEWO Institulionen 

Wir begleiten,
beraten und
unterstützen
ältere Menschen

PRO
SENECTUTE

x KANTON ZÜRICH
Forchstrasse 145 : 8032 Zürich

PC-Konto 80-6447-2  
 

 

Telefon 052/232 07 57

Öffnungszeiten:

Samstag 08.00 - 12.00

 

Textilreinigung
K. Müller, Tösstalstrasse 251, Seen

Montag - Freitag 08.15 - 12.00, 13.30 - 18.so

Beachten.
-  $ieunsere Qualität
unddie günstigen Preise!
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Spenglerei und Sanitäre Anlagen

Neubauten, Umbauten, Reparaturen,
Sarnafil-Bedachungen

8405 Winterthur-SeenTel. 232 18 48  
 



 

 

Familienseiten
 

 

Spielgruppen im
Hölderli
Es hat nochfreie Plätze!

In einer Spielgruppe treffen sich
8-10 mindestens 3jährige Kinder
während1 bis 2 Jahren regelmässig
an einem Vormittag (9 bis 11 Uhr)
pro Woche. Die Spielgruppe ermög-
licht den Kindern gemeinsames
Spielen und Erleben mit Gleichaltri-
gen.
Die Kinder könnenihre Selbständig-
keit erproben und Normen, Regeln
und Grenzen erfahren.
Sie lösen sich leichter von ihren
Müttern und finden so einen langsa-
men Übergang von der Familie zur
Grossgruppe im Kindergarten.
Auskünfte und Anmeldungen:
Susanne Kläusler
Telefon 233 22 55

 

.

Lebensstil Seminar mit
Frau Beatrix Böni

«Es hat sich gelohnt», so die Bilanz
über die fünf Vormittage mit Frau
Böni.
Beinahe wäre dieses eindrückliche
Seminar nicht zustande gekommen,
da sich zu wenig Interessentinnen
angemeldet haben. Doch zuletzt
waren wir 15 Teilnehmerinnen.
Anhand von Beispielen aus ihrer
früheren Tätigkeit als Katechetin,
und heute, als Individual-psycholo-
gische Beraterin, oder durch Aus-
schnitte aus Büchern, zeigte sie uns

auf, wie eng doch die verschiede-
nen Themen miteinander verknüpft
sind. Die Referentin verstand es
bestens, uns das Thema vom jewei-
ligen Morgen nahezubringen.

Ein paar Stichworte zu den
Themen dieses Grundkurses:

«Lebensstilbildung und Lebensstil-
entwicklung».
Frau Böni zeigte auf, wie wir selber
bereits in der Zeit von 0 bis ca. 7
Jahren unseren Lebensstil bilden.
Ab ca. 7 Jahren festigen wir diesen.
Wir streben Zugehörigkeit, Ange-
nommensein und Gemeinschaft an.
Dazu haben wir unsere privat-logi-
sche Meinung gebildet über uns, die
anderen, die Welt.
«Das selbstgebastelte Bilderbuch
unter der Lupe».
Was haben mein Geschlecht, Ge-
schwisterreihe, Familienwerte und
-normen, Atmosphäre in der Fami-
lie, soziale und gesellschaftliche
Stellung der Eltern, Kindheitserin-
nerungen, um ein paar Beispiele
anzuführen, mit meinem heutigen
Alltag zutun? Wie habe ich als Kind
zu Ereignissen Stellung genommen,
wie nehme ich heute Stellung im
Leben? Was hat mich geprägt, was
gehört zu meinem Leben?
«Reifen statt nur älter werden».
Wie waren meine Familienzusam-
mensetzung? Die Beziehungen un-
tereinander? Welche Muster habe
ich mir angeeignet? Sind sie noch
aktuell, oder bedürfen Sie der Ver-
änderung? Will ich Neues wagen -
oder hindert mich die Angst, zu rei-
fen?
«Abschied vom alten Trott».
Wir könnten auch sagen: «Nicht
immer diese alte Leier!» Verände-
rung ist möglich. Wenn ich weiss,
dass alles was ich denke, sage und
tue, immer meine ganz private Ent-
scheidung ist (bewusst oder unbe-
wusst), dann ist es meine Entschei-
dung. Mit dieser kann ich hadern,
oder sie akzeptieren. Und - ich kann
wissen, dass ich’ mich auch anders

entscheiden kann. Allerdings muss
ich die Verantwortung übernehmen
und die Folgen tragen. Was würde
ich mit der frei werdendenZeit und
Kraft alles tun, wennich dieses oder
jenes Problem nicht hätte? Brauche
ich das Problem,weil ich sonstFrei-
raum hätte, den ich neu füllen
«müsste» / könnte ?
«Freude drückt durch unsere Le-
bensritzen».
Was hindert uns, Lebensfreude zu
haben und zu leben? Damit Freude
durchdringen kann, müssen wir es
wagen Schmerz, Streit und Ausein-
andersetzungen zuzulassen. Pha-
sen die zur Freude führen können:
1. Stufe: Schock - Ablehnung /
2. Stufe: Auflehnung - Zorn / 3. Stu-
fe: Entmutigung - Depression /
4. Stufe: Feilschen - Ergebenheit,
Verzicht / 5. Stufe: Annahme -
Distanzierung. ‘ Vergebung ‘uns
selbst und anderen gegenüber
heisst, alles in meinem Lebenals zu
meinem Leben gehörend zu akzep-
tieren. Im Konflikt mit anderen hel-
fen «Ich-Botschaften». Woich ande-
re nicht anklage - ihnen nicht
Schuld zuweise, wird Kampf und -
Verteidigung überflüssig, Vertrauen
und Liebe kann wachsen. Werden
wir dem Mensch ein Mitmensch!
Das Zuhören fiel einem leicht, da
Frau Böni die Dinge deutlich und
klar anspricht und auch stets mit
einer Portion Humor. Bestätigung,
dass diese Stunden für viele Teil-
nehmerinnen wertvoll und interes-
sant waren, spricht dafür, dass aus
fünf- sechs Vormittage wurden.

Gabi Trieblnig / Christina Gisler

a5
Ausgabedaten des SeemerBoten für 1995;

 

Nr. 138 Redaktionsschluss 29. 8.1995

Ausgabedatum 20. 9.1995

Nr. 139 Redaktionsschluss 7.11.1995

Ausgabedatum 29.11.1995  
 

 

Kanalisation Hausanschlüsse

Unterlagsböden

Umbauten Zementüberzüge

BY 4

 

Bauunternehmung
Aehrenweg 11 8405 Winterthur Tel. 052 232 52 57

Lindner AG
 

        

Transporte

Umzüge
Auch mit Möbelfassadenlift
Möbeleinlagerungen in geheizten Räumen
Packmaterialverkauf

TE Transport-Express
Bischof Transport AG,Tel. 052 232 72 00   
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Das 2. Winterthurer
Pinewood-Derby

Endlich ist es wieder soweit! Am
23. September um 14 Uhr starten
die ersten selbstgebastelten Mo-
dellbaurennwagen zum beliebten
Pinewood-Derby. In einem Cup-
System treten jeweils vier Rennwa-
gen auf einer Bahn vonca. 20 Meter
Länge und abnehmendem Gefälle

 

gegeneinander an, bis die schnell-
sten ermittelt sind. Preise werden
für die schönsten unddie originell-
sten Fahrzeuge vergeben.
Organisiert wird dieses Rennen
vom Pfadi-Trupp der Kirche Jesu
Christi. Es findet an der Tösstal-
strasse 215 statt. Ab 13 Uhrsind Ein-
schreibungen und Testfahrten. Teil-
nahmeberechtigt sind alle, die
Spass dran haben.

Den benötigten Modellbausatz mit
Anleitung können Sie bei Spikus
an der Stadthausstrasse 139 für
10 Franken (inkl. Startgebühr) kau-
fen. Anschliessend kann zu Hause
gefeilt, gesägt, gemalt, gebastelt
werden...
Eine gute Gelegenheit, mit den Kin-
dern gemeinsam kreativ zu wirken
und am 23. September am Derby.
mitzufiebern!

 
 

Eine Stiftung erfüllt
todkranken Kindern

Herzenswünsche

In Anlehnung an die in Amerika mit
grossem Erfolg wirkende «Starlight
Foundation», die schwerst- und un-
heilbar erkrankten Kindern auf un-
konventionelle Weise Lebensfreude
vermittelt, gründete die Dietiker
Initiantin Edith Mäder am 1. Mai
1992 mit vier weiteren Vorstands-
mitgliedern den Verein Stern-
schnuppe zur Umsetzung dieser
Idee in der Schweiz. Ein bald zwei-
jähriges, erfolgreiches Wirken führ-
te den Mitgliedern dieses Vereins
vor Augen, dass in diesem speziel-
len Bereich der Kranken- und Kin-
derbetreuung sowohl auf medizini-
scher wie auch familiärer Ebeneein
grosses Bedürfnis nach Wunscher-
füllungen und Hilfestellungen be-
steht. Unzähligen Kindern konnte
im vergangenen Jahr ein Wunsch
erfüllt und damit der oftmals be-
schwerliche Alltag aufgeheitert wer-
den. Sehnsüchte offenbaren sich
gerade bei diesen betroffenen Kin-
dern sehr stark. Die Anzahl der

6

Gesuche und die Reaktionen aus
der Bevölkerung sowie aus den me-
dizinischen Berufsgruppen haben
die Vereinsmitglieder der Stern-
schnuppe bewogen,eine professio-
nell tätig werdende Stiftung ins
Leben zu rufen. Die Stiftung Kinder-
hilfe Sternschnuppe hat zum Ziele,
unheilbar--r und schwerstkranken
Kindern ihren grössten Wunsch zu
erfüllen. Ferner finanziert die Stif-
tung Massnahmen,die langzeitlich
hospitalisierten Kindern Abwechs-
lung und Freudein den Alltag brin-
gen sollen. Unter der Leitung von
Rechtsanwältin Brigitt Schai-Kopp
arbeitet der Stiftungsrat eng mit
Kinderärzten und Psychologen zu-
sammen.

Stiftungszweck

Die Stiftung Kinderhilfe Stern-
schnuppe erfüllt schwerst- und‘
unheilbar erkrankten Kindern nach
Möglichkeit letzte und grösste Wün-
sche. Der Schwerpunkt der Stif-
tungsarbeitliegt im Erlebnisbereich
und in der Organisation der Erfül-
lung solcher Wünsche. Diese Wün-
sche können sich zum Beispiel in

Form eines Treffens mit Schweizer
Persönlichkeiten, als Besuch eines
klassischen Konzerts wie auch als
Reise ins Euro-Disney bei Paris
offenbaren: der Phantasie sind kei-
ne Grenzen gesetzt. Freude in den
Alltag dieser schwerkranken und
behinderten Menschen zu bringen,
ist das zentrale Anliegen der Stif-
tung. Die Stiftung finanziert auch
Massnahmen,die langzeitlich hos-
pitalisierten Kindern Abwechslung
und Freude in den Spital-Alltag
bringen. Hier wären beispielsweise
Auftritte von Künstlern, Filmvor-
führungen, Anschaffungen von Spie-
len sowie die Teil- und Hauptfinan-
zierung vonSpiel- und Kindergärten
in Schweizer Spitälern zu erwäh-
nen.

Geschäftsstelle /
Geschäftsführung

Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe
Frau Franziska Derungs
Kurhausstrasse 23
Postfach 137
8030 Zürich
Telefon 01 261 40 85
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Eltern und Kinder singen

Ein kleines Lied, wie geht's nur an,
‚ dass manso lieb es haben kann,
wasliegt darin? Erzähle!
Es liegt darin ein wenig Klang,
ein wenig Wehlaut und Gesang
und eine ganze Seele.

Maria Ebner-Eschenbach

Dieses kleine Gedicht der öster-
reichischen Dichterin setzte die
Rhythmiklehrerin, Frau Claudia Pa-
chlatko-Barth, über einen Brief, in
dem sie junge Mütter und Väter mit
ihren Kindern zum gemeinsamen
Singeneinlud.
Sie schrieb weiter:
«Schon eine kleine einfache Melo-
die kann so vieles bewirken. Sie
kann beruhigen, trösten, anspor-
nen, belustigen, einschläfern... Was
kann sie nicht?
Dank ihren Eigenschaften spricht
uns die Musik, und ganz besonders
das Lied, auf eine direktere und oft
auf eine tiefere Weise an, als nur
Worteallein.
Das Singen im frühen Kindesalter
bekommt einen unschätzbaren
Wert: es regt an, fördert das Selbst-
wertgefühl, wirkt ordnend und
stellt spontane. zwischenmenschli-
che Kontakte her. Das Lied spielt

 

somit für die Entwicklung der Per-
sönlichkeit eine wichtige Rolle. Dazu
erleichtert es den späteren Zugang
zur Musik, indem es ein musikali-
sches Fundamentherstellt.
Aus diesen Überlegungen und Ein-
sichten heraus ist bei uns im
Schweizerischen Musikpädagogi-
schen Verband (SMPV Ortsgruppe
Winterthur) der Wunsch und die
Idee entstanden, an verschiedenen
Orten der Stadt eine Möglichkeit
des gemeinsamen Singens anzubie-
ten.
Angesprochen sind Mütter und
Väter, die zusammen mit ihren
Kleinkindern (3-5jährig) unser kör-
pereigenstes Instrument, die Sing-
stimme, wieder mehrin den Alltag
miteinbeziehen wollen. Unter Mit-
hilfe von ausgebildeten Fachkräften
sollen verschiedene Kinder-, Volks-
lieder und einfache Tanzspiele ein-
geübt werden.»

Für nähere Angabenbezüglich Kurs-
ort in Seen oder Anmeldungen wen-
den Sie sich bitte an:
Frau Brigitta Meister
Mythenstrasse 42

. 8400 Winterthur
"Telefon 203 35 08 (vormittags)

Buchtip

HannesStricker
Von der Höll’ ins Paradies
HuberVerlag, Frauenfeld
Fr. 48.-

Sind Ihnen auch schon 'mal die
Ideen ausgegangen, was Sie am
Wochenende mit Ihrer Familie un-
ternehmen könnten? Oder Sie soll-
ten eine Schulreise oder einen Ver-
einsausflug organisieren und sind
etwas ratlos? Dann greifen Sie zum
soeben erschienenen Buch von
Hannes Stricker. Es beinhaltet 60
Vorschläge für Ausflüge - teils zu
Fuss, teils per Velo - in der Ost-
schweiz und ist mit Fotos und detail-
lierten Plänen illustriert. Sie finden
darin die vielfältigsten Informatio-
nen, wie Kartenmaterial, Ubernach-
tungs- und Bademöglichkeiten, Feu-
erstellen, Steigungen und Angaben
zu den öffentlichen Verkehrsmitteln.
Immer wieder sind auch Hinweise
auf Sehenswürdigkeiten unterwegs
eingestreut, so dass sich die Ausflü-
ge je nach Wunsch kulturell noch
ausbauen oder allenfalls zu einer
Schlechtwettervariante abändern
lassen.
Viel Spass und Sonnenschein
wünscht Ihnen

Ihre Seen Buchhandlung &
Multimedia

 

Witziges!
Ein Schotte fährt mit dem Schiff
über den Kanal nach Ostende.
Als er ankommt, sieht er, wie ein
Taucher aus dem Wasser auf-
steigt und an Land gezogenwird.
Der Schotte fällt in Ohnmacht.
Als er zu sich kommt, fragt ihn
der behandelnde Arzt: «Was ist
denn passiert?» «Ich bekam
einen Schock, als ich sah, dass
man auch zu Fuss gehen kann!»  
  

 

Ich empfehle mich °
für sämtliche

Dachdeckerarbeiten

H. Hilber - Bedachungen

8405 Winterthur

Sägeweg 1
Telefon 232 50 07   

Der perfekte

SCHUH-Service

 

e Zentrum Seen

e Zentrum
Neuwiesen

e Jelmoli
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Kreisschulpflege und Schule

Kreisschulpflege Seen

Nächste Woche geht das Schuljahr
zu Ende. An dieser Stelle erwähnten
wir jeweils die Examen zum Schul-
jahresabschluss. Diese gibt es im
Kreis Seen nicht mehr. Alle Schul-
häuser haben die Examen durch
Besuchstage während des Schul-
jahres ersetzt.

 Pensionierungen

Mit Abschluss dieses Schuljahres.
treten zwei Lehrkräfte in den Ruhe-
stand. Beide, Frau Vrony Witzig und
Herr Hans Frei, haben fast das ganze
Berufsleben unserem Schulkreis ge-
widmet. (Bitte beachten Sie den
speziellen Artikel in dieser Num-
mer.) Mehrere Schülergenerationen
werdensich beim Lesendieser Zei-
len an ihre Schulzeit in den Schul-
häusern Dorf, Büelwiesen oder Tä-
gelmooserinnern, wo diese beiden
Lehrkräfte während Jahrzehnten
unterrichtet haben. Unser herzlicher
Dank und unsere besten Wünsche
begleiten sie in die dritte Lebens-
phase.

Wechsel im Lehrkörper

Folgende Lehrkräfte verlassen uns
auf Ende dieses Schuljahres:

Kindergarten
Franziska Siegrist
Handarbeit
Mirjam Schüpbach
Primarschule
Verena Baumgartner
Christine Erlach

Ihr Sportgeschäft in Seen

Ruwi Sport
Shopping Seen   

» Barbara Merz
Dorothea Vogel

Wir dankenallen für die geleisteten
guten Dienste und wünschenfür die
Zukunft alles Gute.

; Neue Lehrkräfte

Kindergarten
Christine Brandenberger
Handarbeit
Sandra Gubler
Primarschule
Monika Bach,
Schulhaus Tägelmoos :
Monique D&ecurey, SchulhausIberg
Beat Flach, Schulhaus Tägelmoos
Ursina Lanz,
Pavillon Büelwiesen(1/2 St.)
UrsinaPeter,
Schulhaus Eidberg (1/2 St.)
Realschule
Peter Stanger
Sekundarschule
Doris Petermann

Schulhauswechsel

: Susanne Bonau,
Schulhaus Tägelmoos
Nicole Engeler,
Schulhaus Steinacker
Silvio Favre, Schulhaus Tägelmoos
Maja Künzli, Pavillon Büelwiesen
Franziska Scherer,
Schulhaus Tägelmoos

Lehrerwahlen

Definitiv für unseren Schulkreis-
wurden folgende Damen und Her-
ren gewählt:

 

Hinterdorfstr. 40 - 8405 Winterthur: Tel 052/232 60 77

Top-Angebote
Camping & Tennis

Wandern & Bergsport
Squash und Fitnessgeräte

Freizeitbekleidung

Handarbeit
Dorett Hanhart (Teilpensum)
Ruth Kleiber (Teilpensum)
Rita Schwarz (Teilpensum)
Primarschule
Nelli Reutimann
Christine Schayegh
Realschule
Beat Hess
Sekundarschule
Rainer Ammann

Wir gratulieren zur ehrenvollen
‘ Wahl und wünschen viel Freude
und Erfolg im anspruchsvollen,
schönen Lehrerberuf.

Rücktritt aus der
Kreisschulpflege '

Wegen Wohnortwechsels schied
Herr Werner Steiger aus der Kreis-
schulpflege aus. Beim Schreiben
dieser Zeilen ist die Nachfolge noch
nicht geregelt.
Wiederum gehtein füralle Beteilig-
ten arbeitsreiches Schuljahr zu En-
de. Es war ein Schuljahr ohne be-
sondere Wogen, jedoch mit vielen
Höhepunkten für Schüler, Lehrer
und manchmal auch für Eltern und
Behördemitglieder. Wir danken al-
len für die geleistete Arbeit.

a
Ausgabedaten des SeemerBoten für 1995;

M. Camenisch

 

Nr. 138 Redaktionsschluss- 29. 8.1995
Ausgabedatum 20. 9.1995

Nr. 139 Redaktionsschluss 7.11.1995

Ausgabedatum 29.11.1995   
Ihr Partner für Sportartikel

Ruwi Sport
Shopping Seen
Hinterdorfstr. 40 - 8405 Winterthur - Tel 052/232 60 77
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Kreisschulpflege und Schule
 

Zur Pensionierung
zweier verdienter
Lehrkräfte an der
Seemer Primarschule

Am 14. Juli 1995 werden im Schul-
haus Tägelmoos Hans Frei und
Vrony Witzig zum letztenmal vor
ihren Klassen stehen. Sie werden
mit einem weinenden und einem
"lachenden Auge nicht nur ihren °
Beruf aufgeben, sondern auch ein
Kollegium verlassen, das sie beide
über viele Jahre hinweg massge-
bend mitgeprägt haben, Wir werden
sie vermissen und nicht so schnell
vergessen.
Hans Frei wuchs im Sennhof auf
und besuchte als Kind selbst die
Schule in Seen. So wurden später
einige seiner Lehrer zu Kollegen.
1954 erhielt er sein Lehrerpatent
und trat als junger Verweser seine
erste Stelle an einer 4.-6.Klasse in
Volketswil an. Aber schon 1957 zog
es ihn nach Seen. Hier wurde ge-
rade der Neubau Büelwiesen (heu-
te Realschule) eingeweiht. Dieser
diente nun der gesamten Oberstufe.
Somit wurde der Altbau (heute wie-
der Sekundarschule) für die Primar-
Mittelstufe frei. Hans Frei erhielt
eine 4./6. Sammelklasse mit 41
Schülern im kleinsten Zimmer.
1971 erfolgte der Wechsel ins neu
erstellte Schulhaus Tägelmoos.Hier
bezog er ein Zimmer im obersten
Stock. (Wahrscheinlich hielt ihn das
viele Treppensteigen so fit!) 1972
übernahm er das Amt des Vorste-
hers, das er bis 1994 innehatte. Die-
ses. führte er stets mit Umsicht und
grossem Pflichtbewusstsein aus,

zum Wohle «seines Schulhauses».
Aber auch in Berufsorganisationen
und Vorständen engagierte er sich.
So war er bis vor kurzem interi-
mistischer Präsident des Lehrerve-
reins Winterthur.
An HansFrei’s Schulführung beein-
druckten mich seine guten Vorberei-
tungen und seine sehr exakt gestal-
teten Arbeitsblätter mit den klaren
Zeichnungen. Am Morgen war er
stets der erste im Schulhaus. Als
grosser Wanderfreund und Natur-
kenner vermittelte er auf unzähligen
Exkursionen seinen Schülern viel
Wissenswertes. Für mich war Hans
Frei über mehr als 30 Jahreeinlie-
ber, geschätzter Kollege, den man in
allen Situationen um eine Auskunft
oder um einen Rat angehen konnte.
Nie wurde man enttäuscht: Für das
gute kollegiale Verhältnis in all den
Jahren danke ich Dir, lieber Hans,
auch im Namen der Lehrerschaft
Tägelmoos, ganzherzlich.
Vrony Witzig erhielt ihr Lehrerpa-
tent 1956. Gemäss Erziehungsdirek-
tion durften die frischgebackenen
Lehrkräfte ihre Wünsche für die
Zuteilung an eine bestimmte Schul-
stufe und für die Gegend anbringen.
Vrony Witzig wünschte sich eine
Mittelstufe in städtischen Verhält-
nissen. Sie wurde prompt ganz
gegenteilig einer 1.-3. Mehrklas-
senschule in Oberdürnten zugeteilt.
Nach 3 Jahren wechselte sie nach
Tann, wo sie eine 1. Klasse mit 50
Schülern antrat. Unter diesen war
sogar ein 14jähriges cerebralge-
lähmtes Mädchenundviele andere
Spezialfälle.e Schon am ersten
Schultag legte sie einen Erstklässler
übers Knie und klopfte ihn aus, weil

 

  Martin Salzmann

- Bräunungsstudio Massagen
Sauna (25 Pers.)

Fam.-Sauna (2-4 Pers.)

Schwerzenbachstrasse1
8405 Winterthur-Seen
Telefon 052 232 33 88

er sie «Kuh»tituliert hatte. Und da-
mit waren die disziplinarischen Pro-
bleme für 3 Jahre gelöst! (Das
waren nochZeiten!)
1962 kam Vrony Witzig an die Unter-
stufe ins Schulhaus Dorf in Seen.
Endlich kam sie in die gewünschten,
fast städtischen Verhältnisse. Doch
die Stufe blieb: Sie musste auch hier :
eine recht grosse 1. Klasse überneh-
men, der noch eine halbe Mittelstu-
fen-Spezialklasse (heute SonderB)
angehängt war. Nach 9 Jahren zog
die ganze Seemer Unterstufe ins
neue Schulhaus Tägelmoos um.Sie
bezog im Trakt links das oberste
Zimmer, dem sie bis heute die Treue
gehalten hat. Vrony Witzig war eine
strenge, konsequente, aber gerech-
te, ordnungsliebende und pflichtbe-
wusste Lehrerin. Sie liebte «ihre
Kinder». Die Mittelstufenlehrer, die
jeweilen ihre 3.Klässler übernah-
men, wussten genau, dass sie gut-
erzogene Kinder mit tadellosen
Schriften und besten Einmaleins-
Kenntnissen bekamen.
Nach 39 Dienstjahren geht Vrony
Witzig in den Ruhestand. Wir hof-
fen, dass ihr guter Geist im obersten
Zimmer weiterwirkt. Im Kollegium
werden wir ihre fundierten Zwi-
schenrufe in den Hauskonventen im
Ohr behalten. Sie war unseinefröh-
liche, gute Kollegin.
Im Namen der Lehrerschaft wün-
sche ich Euch frisch Pensionierten
eine geruhsame neueZeit. Wir hof-
fen, dass ihr beide noch viele Jahre
Euren Ruhestand bei guter Gesund-
heit geniessen dürft und dass auch
Ihr uns nicht ganz vergesst.

Ernst Lanz

 

Bau- und Werkstattspenglerei
Kanalsystemfabrikation ;
Flachdachbelägein Kunststoff

Projektierungs- und
Installationsfirma fürluft-
und klimatechnische Anlagen
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Buchhaltungen

treuhand

Steuern, Revisionen
Unternehmungsberatungen

frei+kläui

Frei + Kläui Treuhand AG
eine Gesellschaft der Revisuisse Price Waterhouse

Ackeretstrasse 13, 8400 Winterthur
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Kurse und Aktionen des Ortsvereins
 

Kurse des Ortsvereins
Seen

Gymnastik für Männer -
Fit in den Morgen!

jeden Mittwoch (ausserin den Schul-
ferien) von 6.00 bis 6.50 Uhr. Jetzt ist
ein idealer Zeitpunkt für Neuein-
steiger zum Mitmachen. Besuchen
Sie unverbindlich eine Probelektion.
Nachher können Sie sich anmelden
bei Frau Ch. Frei, In der Längi1,
8405 Winterthur, Tel. 232 94 28.
Kosten: Fr. 85.- pro Semester.

Fitness-Training für Damen

jeden Dienstag (ausser in den
Schulferien) von 8.00 bis 8.50 Uhr.
In diesem Kurs sind wieder einige
Plätze freigeworden. Besuchen Sie
doch unverbindlich eine Probelek-
tion. Anmelden können Sie sich
anschliessend bei Frau Ch. Frei, In
der Längi 1, 8405 Winterthur, Tele-

‘fon 232 94 28. Kosten: Fr. 85.- pro
Semester.

Französisch für
Fortgeschrittene

MöchtenSie Ihre Französischkennt-
nisse auffrischen, vertiefen und die

französische Konversation üben?
Frau Sarbach bietet Ihnen nach
den Sommerferien jeweils am
Dienstagnachmittag von 14.15 bis
ca. 16.00 Uhr diese Möglichkeit.
Wenn Sie Freude an. der französi-
schen Sprache habenund übereini-
ge Vorkenntnisse verfügen, melden
Sie sich unverbindlich zu einem
Orientierungstreffen am Dienstag,
22. August 1995 um 14.15 Uhr im
Alten Schulhaus, Sägeweg 3 an.
Frau Sarbach wird das Kurspro-
gramm je nach dem Wissenstand
der Kursteilnehmerlnnen gestalten.
Ihr Programm wird jedenfalls Kon-
versation, Grammatik und Lektüre
beinhalten.
Kurskosten: diese hängen von der
Anzahl der TeilnehmerInnen und
der Dauer der Lektionen ab. Als
Richtwert: Fr. 170.- im Semesterbei
Lektionen von 50 Min.
Anmeldung (unverbindlich): bis
10. Juli 1995 an Frau E. Friedli, Im
Oberstadel12, Tel. 232 56 91

Kurs für autogenesTraining

Wahrscheinlich war es noch nie so
nötig wie heute, einen Weg zu ken-
nen, um dem Lärm und der Hektik
zu entfliehen. Mit Hilfe von Entspan-
nungsübungen können Sie lernen,

 

Kafı
Burchus
E. Dietrich
R.Liechti
Schwerzenbachstr.1
8405 Winterthur

Täglich geöffnet
Montag - Freitag ab 06.00 Uhr

Samstag + Sonntag ab 08.00 Uhr

Gepflegte Küche
montagsbis freitags Tagesmenu

Hausgemachte Glacespezialitäten

Günstige Preise bei guter Qualität

Heimelige Stube

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

E. Dietrich + R. Liechti und Personal 

- Kosten:

überall und jederzeit für kurze Zeit
abzuschalten und zur Ruhe zu kom-
men. Autogenes Training führt zu
körperlicher und seelischer Gelöst-
heit, zu Widerstandskraft, Gesund-
heit und mehr Lebensfreude.Es hilft
bei jeder Form von Stress, innerer
Unruhe, Angsten und Konzentra-
tionsstörungen, bei Erschöpfung
und Schlafstörungen sowie ande-
ren körperlichen Symptomen.
Sie sind herzlich eingeladen, in ge-
mütlicher Atmosphäre mit Frau Syl-
via Glaus die 6 Grundübungen der
Entspannung kennenzulernen.
Wann, wo: 7 Donnerstagabende

ab 24. August bis und
mit 5. Oktober 1995
von 19.00-21.00 Uhr
(evtl. nach Wunsch
auch erst ab 19.30 Uhr) -
im Alten Schulhaus
Seen, Sägeweg 3
Fr. 80.-

Anmeldung bis 3. Juli an
Frau E. Friedli, Im Oberstadel 12,
8405 Winterthur, Telefon 232 56 91

Bachblüten-Therapie
(Wiederholung)

Die vom englischen Arzt Dr. Bach
entdeckte Therapie mit Blütenes-
senzen findet immer mehr Anhän-
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Wohinter wir Sie gerne einmal

schauenlassen:

GEILINGER
Winterthur, Bülach, Elgg, Olten, Bern, St. Gallen,
Freiburg, Yvonand, Neuenburg, Lausanne, Genf
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Kurse und Aktionen des Ortsvereins
 

ger. Sie ist eine unschätzbare Quelle
der Hilfe in unsererZeit, wo persön-
liche und globale Krisen immer
deutlicher zutagetreten. Frau Sylvia
Glaus, dipl. Krankenschwester, hat
langjährige Erfahrung mit Bachblü-
tentherapien. Sie lädt Sie herzlich
ein, in entspannter Atmosphäre
mehr darüberzu erfahren.
Kursinhalt:

— Leben und Wirken von Dr. Edward
Bach

- Gewinnung der Blüten und Her-
stellung der Konzentrate

- Wirkungsweise der Blütenessen-
zen auf den Menschen

—- Beschreibung der 38 Blüten und
ihrer Heilwirkung

— Zubereitung einer individuellen
Blütenmischung

- Verschiedene Anwendungsformen

- Bewährte Blütenkombinationen

Wann, wo: 2mal Dienstag,
26.9./3.10.1995
von 19-22 Uhr im
Alten Schulhaus Seen,
Sägeweg 3
Fr. 30.- zuzüglich Mate-
rialkosten

Anmeldung an Frau E. Friedli,
Im Oberstadel 12, 8405 Winterthur
Telefon 232 56 91

Kosten:

Töpferkurs

Frau Ruth Kleiber hat eine sehr
grosse Erfahrung im Töpfer-Hand-
werk. Sie können mitihr die Platten-
technik erlernen und Vasen und
Schalen formen.
Wann, wo: 2mal Dienstagabend,

5./12. September 1995,
von 19.30-22.00 Uhr
im Schulhaus
Steinacker

Kosten: Fr. 25.- ohne Material
Anmeldung bis 10. Juli an
Frau E. Friedli, Im Oberstadel 12,
8405 Winterthur, Telefon 232 56 91

VORANZEIGE
für Kurse nach den
Herbstferien

Krippenfiguren:
5malDienstag, 24./31.10., 7./14./
21.11.1995 von 19.30 bis 22.00 Uhr
mit Frau Yolanda Fischer.
Kosten: Fr. 65.- ohne Material

Papierschöpfen:
4mal Mittwoch, 25.10., 1./8./
15.11.1995 von 19.00 bis 21.30 Uhr
mit Frau Mirijam Inauen.
Kosten: Fr. 50.- ohne Material

‚Seidenmalenfür Kinder:
Mittwoch, 8.11.1995 von 14.00 bis
16.00 Uhr mit Frau YolandaFischer.
Kosten: Fr. 10.- ohne Material

Originelle Geschenkpäckli:
Dienstag, 28.11.1995 von 19.30 bis
22.00 Uhr mit Frau Mirijam Inauen.
Kosten: Fr. 13.- ohne Material

Kinder backen Grittibänze:
Mittwoch, 6.12.1995 vom 14.00 bis
16.30 Uhr mit Frau Christine Sulser.
Kosten: Fr. 10.- inkl. Material

Sollten Sie sich für einen der oben
erwähnten Kurseinteressieren, kön-
nen Sie die entsprechenden Daten
bereits vorsehen.

Auskünfte über die Kurse und
Anmeldungen bei Frau E. Friedli,
Telefon 232 56 91. Alle Kurse wer-
den im nächsten Seemer Boten vom
20. September 1995 nochmals aus-
führlich ausgeschrieben.

Frau Verena Huber wird im Novem-
ber je einen Trockenblumen-, Tür-
zopf- und Adventskranzkurs und im
Dezember einen Kurs für grünen
Adventsschmuck durchführen. Die
Daten für diese Kurse werden wir im
nächsten Seemer Boten bekanntge-
ben.

 

Roland Hohl

Seenerstrasse 159
8405 Winterthur

Telefon 052/232 71 63

 

Holzbau - Isolationen- Innenausbau

Empfiehlt sich
für Umbauten und

Renovationen

 =

Anmeldetalon für Kurse
des Ortsvereins Seen (Turnen)

Kurs:
 

Name:

Vorname:
 

Strasse:
 

PLZ, Wohnort:
 

Telefon:
 

Einsendenan:Frau Ch. Frei,
In der Längi 1, 8405 Winterthur

 >

Anmeldetalon für Kurse
des Ortsvereins Seen
(ohne Turnen)

Kurs:
 

Name:
 

Vorname:
 

Strasse:
 

PLZ, Wohnort:
 

Telefon:
 

Einsendenan: Frau E. Friedli,
Im Oberstadel 12, 8405 Winterthur

 >
 

   
 

GARAGE DE FAVRAT
Oberseenerstrasse 108 B, 8405 Winterthur

Telefon 052/232 55 11
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«Ökologie im Alltag»

Auch dieses Jahr bietet das Okozen-
trum Winterthur wiederein vielseiti-
ges Kursprogramm an. Wer eine
Renovation plant, kannsich im Kurs
«Gesund und natürlich Wohnen»
viele Anregungen und Tips für die
Auswahl von Material und Einrich-
tung holen. Geniesser können im
Kurs «Bio-Weindegustation» guten
Wein degustieren und sich über
Anbaugebiete und Produktion von
Bio-Weinen informieren. Vom Som-
mer bis zum Herbstfinden Ausflüge
zu Bio-Bauernhöfenstatt, die biolo-
gische und biodynamische Produk-
tion betreiben. Im Kurs «Alles über
‚Schwarz- und Grüntees»gibt es viel
Wissenwertes über die Herkunft
und Verarbeitung von Tee zu erfah-
ren. Und die jüngeren Okologie-
Interessierten können rechtzeitig
zur Saison im September Windrä-
der aus Holz bauen,die zur Strom-
erzeugung genutzt werden können.
Information und Anmeldung:
Okozentrum Winterthur
Telefon 052/213 63 00

Aus dem Kursprogramm

Fasten - ein Weg zur Heilung
ganze Woche6.8 bis 12.8.95

Gesund und natürlich wohnen
Montag 21.8. und 28.8.95

Besuch auf dem Bio-Bauernhof
freitags 7.7.95 | Zünikon

15.9.95 II Bäretswil
29.9.95 III Dällikon

Kinderkleider- und
Spielzeugbörse

Obwohl unsere Frühlingsbörse
wegen Terminüberschneidung um
eine Woche. vorverlegt werden
musste, konnten sich die Börsen-
frauen über mangelnden Besuch
nicht beklagen. Nur einige wenige
Kundinnen haben von der Ande-
.rung nichts mitbekommen und
standen darum eine Woche später
vor der vollendeten Tatsache, dass
sie den Termin versäumt hatten.
Von den 2860 angenommenen XArti-
keln wurden 62% verkauft. Der
Umsatz betrug Fr. 13800.-. Wieder-
um ein sehr schönes Ergebnis.
Im grossen ganzenlief alles nach
den bewährten Regeln ab. Was aber
dem Börsenteam mehr und mehrzu
schaffen macht, sind die Diebstähle.
Da wurde dochtatsächlich ein kom-
plettes Anzügli, bestehend aus Jak-
ke, Hose, Gilet, Hemd und Fliege,
gestohlen, ebenso Spezialwindeln
mit Klettverschluss. Das Anzügli
und auch die Windeln waren zu
einem recht hohen und doch wieder
günstigen Preis angeboten worden.
Im Laden wären die Artikel erheb-
lich teurer zu kaufen gewesen. Da
noch weitere Artikel auf diese Art
verschwundensind, sieht sich das
Börsenteam leider gezwungen, von.
der Herbstbörse an Aufsichtsperso-
nal damit zu betrauen, ein wach-
sames Auge auf die Käuferinnen
zu haben, um Diebstählen vorzu-
beugen. Es werden auch Taschen-
kontrollen bei den Ausgangstüren
durchgeführt. Undsollte tatsächlich
jemand des Diebstahls überführt
werden, muss er mit einer Anzeige
rechnen. Wir bedauern diesen
Schritt und bitten all jene Käuferin-
nen, die sich an die ‘Regeln halten,
jetzt schon um Verständnis für diese
unerfreuliche Massnahme. Aber wir
können und wollen nicht zulassen,
dass die Seener Kleiderbörsein Ver-
ruf gerät.
Nun zu etwas Erfreulicherem. Ihnen
allen ist ja bekannt, dass wir den

 

 
  

Zehnder
holzabauı

e _limmerei

e Schreinerei
® _Renovationen

®e _Holzmarkt
Zehnder Holz+Bau AG
8409 Winterthur-Hegi
Tel. 052/242 45 21, Fox 052/242 30 28
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Urban

Seenerstrasse 191

Erlös aus den beiden Börsen eines
Jahres gegen Ende Jahr an ver-
schiedene Einrichtungen oder Pri-
vatpersonen verteilen. Uns standen
dank regen Verkaufs im letzten Jahr
über Fr. 3000.- zur Verfügung. So
konnten wir dem neueröffneten
Jugendheim in Hegi einen Betrag
zukommenlassen, des weiteren der
Kontaktgruppe der Blinden und
Sehbehinderten. ‘Zwei Familien,
eine davon mit zwei schwerstbehin-
derten Kindern, konnten wir eine
Freude machen sowie auch ‘dem
Verein zur Förderung Behinderter.
Mit kleineren Beträgen haben wir
noch verschiedene Personen über-
raschen können. Und für uns Bör-
senfrauen fiel wieder ein Kalender
«Ja zum Leben»ab. Hier kommt mir
nun ein Spruch in den Sinn, denich
Ihnen nicht vorenthalten möchte. Er
lautet: «Willst Du glücklich sein im
Leben, trage bei zu anderer Glück,
denn die Freude, die wir geben,
kehrt ins eigne Herz zurück.» Mehr
ist dazu nicht zu sagen.
Zuletzt nun noch derTermin unserer

‚ Herbstbörse: 19. bis 21.9.1995. Da _
der Seemer Bote erst am 20.9.
erscheint, wollen Sie sich das Da-
tum bitte schon notieren und die
Tageszeitung der Woche 37, Rubrik
Gesellschaftliches, konsultieren.
Ihnen allen einen schönen Sommer.

Für das Börsenteam:
Sigrid Schärer

Augenblicke

Es gibt Stunden im Leben, wo
N wir gar nicht begreifen können,
! warum wir so guter Dinge sind.

Munterkeiten stellen sich weder
auf Befehl noch auf Wunschein;

g sie sind plötzlich da, können
aber ebenso eigensinnig, wie
sie herbeizufliegen kamen, wie-
der verschwundensein.y

) Robert Walser
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Wir haben

Betriebsferien

vom 17.Juli:bis 1. August 1995.

Ab dem 2. Augustsind wir wieder für Sie dal

‚ 8405 Winterthur, Telefon 232 07 95
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beSONNEngeniessen
Information, Spiel und Spass
rund um Sonnenschutz

Bis Ende August wird der Sonnen-
schutz-Slogan «beSONNEngenies-
sen» inaller Leute Mund sein.
Dieser Überzeugung ist zumindest -
die Krebsliga. Landesweit lädt sie
unter diesem Motto in rund 250
Schwimmbädern einen Nachmittag
lang zu’ Spiel und Informationsan-
lässenein.
Ab sofort sind Animationsteamsder
Krebsliga ständig unterwegs. Fast
jeden Tag werden sie - so das Wet-
ter mitspielt - in einer anderen Badi
ihren Stand aufstellen und zu sinn-
vollem Sonnenschutz anregen. Das
ist nur möglich dank des aktiven
Mitwirkens des Schweiz. Badmei-
sterverband und zahlreicher Apo-
theken.In unserer Region findet die-
ser Sonnenspiel-Nachmittag in der
beliebten Badi Rikonstatt.
Die Animatorinnen und Animatoren
sowie die teilnehmenden Apothe-:
ken-Teams haben ein Weiterbil-
dungsprogramm über Sonnen-
schutz und Hautkrebsrisiko besucht.
Dank dieser Schulung kann Ihnen
das Team der Apotheke-Drogerie
Kägi im Shopping Seen Winterthur
kompetent Auskunft geben.

Sonnenspiel- und  Informations-
nachmittag, Montag, 17. Juli 13.00
bis 18.00 Uhr
(bei ungünstiger Witterung Ver-
schiebedatum: Mitte August)
Schwimmbad Rikon
Zu diesem Nachmittag lädt die Apo-
theke-Drogerie Kägi Shopping Seen
ein.

 

Say

Sonnenbrändesind out

«beSONNEn geniessen» will Bade-
gäste, insbesondere aber Kinder für

die Risiken zu intensiver Sonnenbe-
strahlung sensibilisieren und sie
spielerisch informieren, was sich
dagegentunlässt. Sie werden dabei
erfahren, dass zuviel UV-Strahlung
die Haut frühzeitig altern lässt und
dass dadurch das Risiko eines spä-
teren Hautkrebsessteigt. Heute ris-
kiert bereits jedes hundertste Kind,
später an Hautkrebs zu erkranken.
An einem Stand können die Bade-
gäste Informationsmaterial bezie-
hen und sich vom Team der Apothe-
ke-Drogerie Kägi vom Shopping
Seen persönlich beraten lassen. Das
Animationsteam mischt sich unter
die Leute und verteilt Prospekte und
Karten für einen Tageswettbewerb.
Kinder werden zu lustigen Spielen
rund um Sonne und Schatten einge-
laden. Wer mitspielt, erhält gratis
eine «beSONNEn geniessen»-Über-
raschung und einen Wasserball.
Als Ergänzung zum Spielnachmit-
tag in der Badi Rikon führen wirin
der Mall im Shopping Seen einen
Sonnen-Spielparcours durch.

 

Sonnen-Spielparcours
Mittwoch, 12. Juli 9.00 bis 16.00 Uhr
Shopping Seen Winterthur

Der Sonnenschutz ist Thema dieses
Spielparcours, den die Schweiz.
Krebsliga bei uns durchführt.
Wer etwa aus ein paar Metern Wurf-
distanz die Löcher in einem Son-
nenschirm mit Bällen stopfen oder
auf einer wackligen Sonnenuhrdie
Balance finden kann, verzeichnet
nicht nur Pluspunkte. Gleichzeitig
erfährt er oder sie auch,dass Schat-

 

En

Shopping Seen

Geöffnet: Montag-Freitag

Samstag 

Ihre nächste Apotheke

 KAGH
‚DrogerieParfumerie

8405 Winterthur
Tel. 052 232 30 17

Wir sind immerfür Sie da.

Donnerstag Abendverkauf bis

  

8.30-18.31 durchgehend
20.01
8.00-16.01 durchgehend   

Verschiedenes

ten der beste Sonnenschutz und
dass die Sonne zwischen 11 und 15
Uhr besonders gefährlich ist. Bei
anderen Posten geht es um den
Lichtschutzfaktor von Sonnencre-
men oder um die unterschiedlich
empfindlichen Hauttypen.
Das erworbene Wissen, die Antwort
auf eine Frage oder die erreichte
Punktzahl trägt das Kind jeweils in
einen Sonnenpassein undwirft die-
sen am Schluss des Parcoursin eine
Urne. Damit nimmt es auch gleich-
zeitig an einem gesamtschweizeri- '
schen Wettbewerbteil.
Das Team der Apotheke-Drogerie
Kägi Shopping Seen dankt für Ihr
Interesse und lädt Sie herzlich ein
mit Ihren Kindern an diesen Son-
nen-Spielnachmittagen teilzuneh-
men.

Verena Boltshauser
eidg. dipl. Apothekerin

‚Kurt Hinder
eidg. dipl. Drogist
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Schneider-Meili AG : Malergeschäft
Postfach 252°: 8406 Winterthur
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Mitteilungen der Stadtpolizei

Dürfen wir Ihnen was.

ins Ohr flüstern?

 

Aktion «Hallo Nachbar»

Ruhebedürfnis der Bevölkerung
In den vergangenen Jahren be-
diente die Stapo-Pressestelle die
Medien von Winterthur und Umge-
bung wiederholt: mit einer Mittei-
lung, welche auf die Problematik
des Missachtens der Mittags- und
Nachtruhe aufmerksam machte. Vor
allem für ältere Leute und Familien
mit Kleinkindern können diese Um-
stände zum Problem. werden. Die
Erfahrungen haben gezeigt, dass
trotzdem viele Reklamationen bei
der Stadtpolizei eingegangensind.
Weil es das Gesetz so will, müssen
die Angehörigen der Sicherheitspo-
lizei auch in solchen Fällen ein-
schreiten. Sie sind verpflichtet, für
Ruhe zu sorgen. Diese Aufgabe ist
nicht nur zeitintensiv, sondern
manchmal auch schwierig zu lösen.
Die Zeit der Grillpartys und Garten-
arbeiten steht bald wieder vor der
Tür. Mit einer Präventivaktion will
die Stadtpolizei Winterthur die
Stadtbevölkerung darauf aufmerk-
sam machen, dass in den meisten
Fällen das direkte Gespräch unter-
einander mehr fruchtet, als die Poli-
zei einzuschalten. Mit mehr Rück-
sichtnahme auf der einen und mit

 

mehrToleranz auf der anderen Sei-
te können bestimmt viele böse Wor-
te vermieden werden. Mit dem Ziel,
die Reklamationen zu reduzieren
und die Polizei damit zu entlasten,
wird in vier Etappen sämtlichen
Haushaltungen, das heisst an rund
55000 Adressen, ein Faltprospekt
mit Verhaltenstips zugestellt. Mit
einem humorvoll gestalteten «Auf-
ruf» und nicht mit dem Zeigefinger
will die Stadtpolizei an die Bevölke-
rung gelangen, um das gegenseiti-
ge Verständnis zu verbessern.
Die Stadtpolizei wünscht den Win-
terthurerinnen und Winterthurern
eine friedliche sonnigeZeit.

Tip:
«Rufen Sie nicht gleich
die Polizei»

Wenn Sie in Ihrer Mittags- oder
Nachtruhe ausserhalb Ihrer Tole-
ranzgrenze gestört werden, suchen
Sie zuerst das direkte Gespräch mit
«dem Störefried» - höflich und
ohne Emotionen. Rufen Sie die
Stadtpolizei nur dann zur Hilfe,
wenn Ihr berechtigtes Anliegen
ignoriert wird.

 

 

Schüler-Radfahrerprü-
fungen in Winterthur

Die Verkehrsinstruktoren der Stadt-
polizei Winterthur leisten einen
wichtigen Beitrag für die Sicherheit
der schwächsten Verkehrsteilneh-
mer. Stufengerecht bilden sie Jahr
für Jahr rund 8000 Kindergärtner
und Schüler aus, damit diese sich
möglichst sicher im Strassen,ver-
kehr verhalten können. Die grösse-
ren Schüler benützen mit dem Velo
den Verkehrsgarten, um diekorrekte
Fahrpraxis zu üben und die Bedeu-
tung der Signale kennenzulernen.In
der sechsten Klasse schliesslich
wird eine Radfahrerprüfung absol-
viert.

bes

Bas ig ve5
DefSehr But
landen

Dieses Jahr wurde diese zwischen
dem 8. Mai und 6. Juni durchge-
führt. Es beteiligten sich 46 Schul-
klassen mit insgesamt 874 Schüle-
rinnen an diesem Test, der aus
einem theoretischen und einem
praktischen Teil besteht. Einen gros-
sen Anerkennungs-Wimpelfür eine

 

Rolladen
Sonnenstoren
Lamellenstoren
Jalousieladen

Glasfaltwände

 

Garagentor-Antriebe

Reparaturen (alle Fabrikate)

HAUSSMANN
BelLW Te
Römerstrasse 186
[ORTE10
Tel. 052 242 44 68
LeayIIT0

 

 

Natürlich

  
Wege,Plätze und Treppen umändern,

renovieren oder ganz neu erstellen

Vom Gartenbauer

Telefon oder Fax

   Thomas
Seldenglanz!

=) "1
Gartenbau

Gartenpflege

ThomasSeidenglanz

Steinackerweg 5

8405 Winterthur

052/232 71 31    
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Mitteilungen der Stadtpolizei
 

fehlerfreie Prüfung erhielten 123
(14,1 Prozent) Buben und Mädchen.
Mit nur einem Fehler bestanden 203
(23,3, Prozent) «Prüflinge». Die
begehrte Trophäe wurde vom Tou-
ring-Club der Schweiz (TCS) und
vonderStadtpolizei finanziert.
Der überwiegendeTeil, nämlich 447
SchülerInnen, schlossen die Prü-
fung mit zwischen zwei und fünf
Fehlern ab und haben ebenfalls
bestanden. Zur Teilnahme an einer
Nachinstruktion wurden hingegen
101 (11,6 Prozent) SchülerInnen auf-
geboten.
Die Stadtpolizei wünscht allen
Schülern und Schülerinnen eine
gute, unfallfreie Fahrt.

Stadtpolizei Winterthur
Pressestelle

 

Achtung

 

Warntafeln entlang
der Töss
Präventivmassnahme

Mit einer gemeinsamen Aktion
wollen das Departement Sicherheit
und Umwelt der Stadt Winterthur,
das Amt für Gewässerschutz und
Wasserbau (AGW) und die Stadtpo-
lizei Winterthur, auf die Gefahr der
Wasserschwellen aufmerksam ma-
chen. Dazu werden in:.den nächsten
Tagen insgesamt 22 Warntafeln,
hauptsächlich auf dem Stadtgebiet
von Winterthur, an neuralgischen
Punkten entlang des Tössflusslau-
fes montiert. Diese Warnung vor
einer möglichen Lebensgefahr für
Mensch undTier bei Wasserschwel-
len richtet sich in erster Linie an
Badende, Spaziergängerlnnen und

‚HundehalterInnen.

  

Das Amt für
Gewässerschutz und Wasserbau
(AGW) versucht derzeit, die gefähr-
lichsten Stellen mit baulichen Mass-
nahmenzu entschärfen.
Trotz mehreren Aufrufen und Auf-
klärungen in den letzten Jahren
über die gefährlichen Wasserwal-
zen, die sich unterhalb von Schwel-
len bilden, ist es immer wieder zu
prekären Zwischenfällen gekom-
men.
Die Unfälle laufen meistens nach
dem gleichen Schemaab: Die Tiere
(Hunde) geraten, auch bei Niedrig-
wasser, in eine Wasserwalze und
könnensich auseigener Kraft nicht
mehr befreien. Die hilfsbereiten
"Besitzer und Besitzerinnen versu-
chen danndasTier aus seiner miss-
lichen Lage zu befreien und werden
dabei ebenfalls vom Wasserwirbel
erfasst. Ohne fremde Hilfe ist es
dann kaum mehr möglich sich sel-
ber aus der Gefahrenzonezu retten.
Durch den Kampf mit der Wasser-
walze wird der Körper entkräftet
und dies führt schliesslich zum
Ertrinkungstod.
Hinweis:

- nicht unterhalb von Flussschwel-
. len baden
- nicht auf Schwellen laufen oder

turnen
— bei Unfällen sofort um Hilfe rufen
— bei in Not geratenenTieren sich

nicht mit einer Rettungsaktion
selber in Gefahr bringen

- sich bei Hilfeleistungen immer
von talwärts her vorsichtig der
Schwelle nähern

- annähern bzw. helfen nach Mög-
lichkeit unter Mitnahme von

. Stöcken oder Latten oder durch
Bilden einer Menschenkette..

Für Fragen steht Ihnen seit dem
12. Juni Herr Walter Weibel zur Ver-
fügung, Telefon 052/267 58 14.

Stadtpolizei Winterthur
Pressestelle

a
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Einblick in unsere Geschenkboutique

  

  
Hinterdorfstr. 4
405 Winterthur

= Tel.052/232 87 87

 

 

 

 

NUSSBAUMER
HEIZUNGEN
:SANITAR SERVICE

HELMWEG 8 8405 WINTERTHUR

TELEFON/FAX 052 232 10 46   
Velos

Hansruedi jona
Werdstrasse ]

AARTDS

AjedemEpgii-esVelo vom Aegplih

: 8405 Winterthur - Tel. 052-232 93 02

VOLLIBER

Fachhändler
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Vereine
 

75 Jahre Turnvete-
ranengruppe Seen
Gehaltvolle Jubiläumsfeier im
Kirchgemeindehaus

Die Turnveteranengruppe Seenfei-
erte am Freitag 28. April im Kirchge-
meindehaus im RahmenderTurner-
familie und geladenen Gäste den
75. Geburtstag. OK Präsident Albert
Weiss konnte nebst den Veteranen
mit ihren Gattinnen unter den zahl-
reichen Gästen auch Stadtrat Ernst
Wohlwend und Paul Büchi als Kan-
tonalobmann willkommenheissen.
Die Wiesendanger Ländlerforma-
tion war für die musikalische Um-
rahmung undfür lüpfige Tanzmusik
besorgt.

Ein Blick zurück

WernerReif liess in einem kurzen
Blick zurück die vergangenen 75
Jahre der Veteranengruppe punk-
tuell Revue passieren. Besonders
hob er hervor, dass es immerwie-
der gelungen war, gute: Zugpferde
an der Vereinsspitze zu haben. Das
beweise auch, dass seit der Grün-
dung im Jahre 1920 nur gerade
sechs Obmänner der Gruppe vor-
standen. Die Veteranengruppe habe
je länger je mehr ihre Berechtigung,
werden doch die Menschen heute
älter als früher und seien so ver-
mehrt auf eine lebendige Kamerad-
schaft angewiesen. Die Turnerka-
meradschaft habe schon vielen
über Schwierigkeiten und schwere
Zeiten hinweggeholfen.

Ehre wem die Ehr’ gebührt

Sodann durften alle Veteranen mit
80 und mehr Jahren einen Grussin
flüssiger Form entgegennehmen,
bevor mit dem Appenzeller Lands-
gemeindelied den verstorbenen Ka-
meraden gedacht wurde. Dank und
Anerkennung wurde auch den ehe-
maligen und den heutigen Obmann-
schaftsmitgliedern zuteil, wobei

auch die Wanderleiter nicht ver-
gessen wurden. ’ -

Gratulationstour

DenReigen der Gratulanten eröffne-
te Stadtrat Ernst Wohlwend. Er.
dankte den Veteranen, dass sie für
die Turner im dritten Lebensab-
schnitt eine wichtige Funktion im
sozialen Netz übernehmen. Die re-
gelmässigen Zusammenkünfte trü-
gen viel gegen die Vereinsamung
im Alter bei. Ein Kuvert mit Inhalt
unterstrich die aufmunternden Wor-
te. Paul Büchi für die Kantonalob-
mannschaft, Erika Stüdli für den
Ortsverein, Heinz Sutter für die
Aktivsektion und Werner Müller für
die Eidgenössichen Turnveteranen-
gruppe Winterthur reihten sich in
den Reigender Gratulantenein.

Aus den eigenen Reihen

Das bunte Unterhaltungsprogramm,
gestaltet von Mitgliedern der tur-

nenden Vereine, brachte viel Stim-
mung und beste Unterhaltung in
den Saal. Gekonnt und mit viel
Humor und Einfühlungsvermögen
führte Kurt Züblin, der schon die
Jubiläumsschrift verfasst hatte,
durch das Programm. Er verstand
es vortrefflich, Besinnliches mit Hei-
terem zu verbinden. So stimmte ein-
fach alles, angefangen beim Ape&ro

- über das feine Nachtessen, zuberei-
tet von Mitgliedern. des Militär-
küchenchefverbandes, bis hin zur
Unterhaltung und zum Tanz, und
dasalles bei bester Stimmung und
froher Kameradschaft.

Ergänzend sei dazu erwähnt:

«So stimmte einfach alles» schrieb
Rene Lutz zum Schluss seines
Berichtes. Worte, denen wir nur bei-
pflichten können. Dies dank einem
tadellos harmonierenden OK mit
Albert Weiss alsVorsitzenden und
den vielen Helfern, die selbstlos ihre
Freizeit opferten, so dass die Vetera-

 

Beginn:

Programm:

anschliessend:

— Höhenfeuer

—- Feuerwerk 

Männerchor Iberg

 

1.-August-Feier in Iberg

 

21.00 Uhr auf dem Dorfplatz

— Alphornbäser-Einlage
- Liedervortrag MännerchorIberg

- Lampion- und Fackelzug zum nahen «Sessel»

Die Bevölkerung wird zur Teilnahme rechtherzlich eingeladen!

Der Vorstand Männerchor Iberg
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PW Anhänger
Verkauf und Vermietung

 

Miet-Lift, Winterthur
Zügellifte, Partyzelte

Tel.+ Fax 052/233 33 77
Natel 077/72 28 48

  



Vereine
 

. nen, sowohl am Freitag (Jubiläum)
wie Samstag (Kant. Obmännerta-
gung) einige schöne, unterhaltsame
Stunden geniessen konnten. Allen
nochmals unseren herzlichen Dank!
Weniger stimmen wird die Kasse,
was aber schon bei der Budgetie-
rung einkalkuliert war. Dank recht
grosszügigen Sponsoren hofft der
Kassier nicht den vollen Kredit aus-
schöpfen zu müssen.

Dies sind:

«Winterthur Versicherungen»,
Generalagentur Seen

«Waadt» Versicherungen,
Generalagentur Winterthur

Brauerei Feldschlösschen,
Depot Winterthur

Migros-Genossenschaft,
Winterthur/Schaffhausen

Pawi Verpackungen, Winterthur

Erb Getränkehandel, Seen

Gabriel AG, Radio/TV, Winterthur

Roland Hohl,
Holzbau/Innenausbau, Seen

Hunziker & Co., Sanitäre Anlagen,
Winterthur

Kaufmann-Beutler, Gärtnerei und
Blumengeschäft, Winterthur

Wagner Elektro AG, Seen

Edi Rösli-Uhlmann,
Restaurant «Grüntal», Seen

In den Dank einschliessen möchten
wir aber auch die Veteranen, die mit
einem teilweise recht grossen «Ju-
biläaums-Batzen» ebenfalls etwas
beitragen wollten.
Vergrämt hat uns einzig der «Land-
bote», der es nicht für nötig fand,
den von Rene Lutz verfassten ter-
mingerecht eingereichten Bericnt
über unser Jubiläum zu veröffentli-
chen unddies nacheiner in grosser
Aufmache erschienenen Vorschau.
Schade, als monopolisierte Win-
terthurer-Zeitung kann man sich
dies offenbar leisten.

Kurt Züblin
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Den klaren technischen Vorsprung
verdanken wir der klugen
Zusammenarbeit weniger Leute!    

  
Hansvon Allmen - eidg. dipl. Automech.

INum vis-A-vis Einkaufszentrum Seen
8405 Winterthur - Seen
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   052/232 59 36
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HUCKEPACK VON ISTIM ZIRKUS | DOCH AUF STRASSEN KOMMT EIN SITZLI
SEHR GEFRAGT UND AUF WEGEN GANZ GELEGEN!

 

     
Schweizerische Beratungsstelle für Unfallverhütung bfu
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Vereine
 

Schwimmkurse für
Jung undAlt

Mit viel Geduld und Einfühlungsver-
mögen werden in der Schwimm-
schule Ursula Bohn,seit 20 Jahren,
Kinder und Erwachsene,durch ein
speziell ausgebildetes Team von
Kursleiterinnen, zu sicheren Was-
serratten gemacht. Es wird in klei-
nen Gruppen, (4-6 Schüler), oder
privat unterrichtet. Bereits ab ca. 4
Jahren erwerben Kinder die be-
liebten Schweizerischen Testabzei-
chen, nach deren Grundlagen der
Schwimmunterricht auch aufgebaut
ist. Anmeldungen für das kom-
mende Schulsemester, (Beginn:
4. September 95), werden laufend,
spätestens jedoch in der ersten
Schulwoche nach den Sommerfe-
rien angenommen.Prospekte erhal-
ten Sie an der Kasse im Hallenbad
Geiselweid sowie auch in den
Freibädern.
Weitere Auskunft: Tel. 052/232 96 86

 

Protestantischer

Volksbund Seen

Es ist schon etwas länger her, dass
sich die Sektionsmitglieder zu ihrer
Jahresversammlung trafen. Prä-
sident Hugo Meier gab in seinem
Jahresbericht einen anschaulichen
Überblick über die Ereignisse des
vergangenenVereinsjahres.
Gut besucht waren wiederum die
Seniorennachmittage, deren ab-
wechslungreiche Programme gros-
sen Anklang fanden bei den Gästen.
Ziel der Altersausfahrt mit 87 Senio-
rinnen und Senioren war die Zen-
tralschweiz wo beim Z’Vieri in Füri-
gen am Bürgenstock eine herrliche

Aussicht über den Vierwaldstätter-
see die Teilnehmer begeisterte.
Im Laufe des Jahres konnten 60
Geburtstags-Jubilarinnen und Jubi-
laren zu ihrem grossen Tag gratu-
liert und ein Blumengruss über-
reicht werden. In der Adventszeit
besuchten unsere Mitglieder 143
alte, einsame und vom Leid betrof-
fene Mitmenschen aus unserer
Kirchgemeinde. Wie jedes Jahr
wurde mit einem kleinen Geschenk,
dem Jahreskalender «Ein täglich
Wort» oder mit einem Weihnachts-
stern, etwas Anteilnahme und
Besinnlichkeit in die Stuben ge-
bracht.
Die Vereinsausfahrt führte wieder-
um zu einem Besuch einer Diaspo-
ra-Gemeinde. In der Kirche Brem-
garten wurde der Gottesdienst von
Frau Pfr. Silvia Michel besucht.
Nach dem Gottesdienst vernahmen
wir einiges über das Wirken von
Reformator Bullinger, der Pfarrer in
Bremgarten und Mitstreiter Huld-
rich Zwinglis war. Eine wunderschö-
ne Fahrt durchs Entlebuch, über den
Schallenberg nach Thun und zurück
nach Seen rundete denTag ab.
Zum letzten Anlass des Jahres 1994
versammelten sich die Mitglieder
zur Adventsfeier des Volksbundes.
Wie jedes Jahr erfreuten Familie
Jucker und Ursina Lanz mit weih-
nachtlicher Musik und Frau Pfr. Pro-
fos mit einer Weihnachtsgeschichte
die Anwesenden. Zur besinnlichen
Anschauung fehlte auch die von
Frau Trächslin selbst angefertigte
Krippe mit Figuren nicht. Die Feier
wurde mitKaffee und Zopf bei
gemütlichem Beisammensein abge-
schlossen.
Im neuen Jahr veranstaltete der
Volksbund für die Kirchgemeinde-
Mitglieder zwei Vortragsabende mit
Frau Pfr. Profos zum Thema «Was
muss ich glauben - was darf ich
glauben». Das Nachspüren, wie
gläubige Menschenzu allen Zeiten
das Zentrum ihrer Religion in präg-

nanten Formulierungen zusammen-
gefasst haben und das Suchen nach
solchen Formeln im Alten und
Neuen Testament kann .beim Ver-

such, Bekenntnisse für die heutige
Zeit auszudrücken,hilfreich sein.
Abschliessend sprach Präsident
Meier seinen Dank aus an den Vor-
stand und die Mitglieder und ganz
speziell an diejenigen, die sich für
die Besuche und die Mitarbeit bei
den Seniorennachmittagen zur Ver-
fügung stellen.
Ein besonderer Dank geht an das
Pfarrteam für die Begleitung der
Seniorennachmittage sowie an die
Gemeindehelferin Frau Christina
Gisler, an Frau Muntwyler im Sekre-
tariat und an den Abwart Robert
Huber für die freundliche Mithilfe.
Auch der Kirchenpflege dankte er
im Namenaller Mitglieder für die
Unterstützung.
Mit dem Wunsche, dass der Volks-
bund weiterhin an seiner Arbeit für
die Mitmenschen wachsen möge
zum Wohle der Kirchgemeinde
Seen, schloss der Präsident seinen
Bericht.

M. Meyer

 

 

Theatergruppe «Kata»

In unsere  Hobby-Theatergruppe
suchen wir Theaterbegabte Mitspie-
ler/innen. Interessenten/innen kön-
nen sich unter der Tel. 233 40 40
oder 232 49 77 melden.
Wir freuen unsauf Ihren Anruf.

 

 
 

Jetzt anmelden

Tel. 052/232 96 86

 

STUTZ + BAER AG SEEN

Hoch- und Tiefbau
Umbauten, Reparaturen
Telefon 232 01 21

 

 

  
offizielle 5UBARU Vertretung

GARAGE VAGMANN
Service - Reparaturen - Neuwagen und Occasionen

Im Hölderli 15, bei den Tennishallen, 8405 Winterthur-Seen

052/233 15 25  
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PRO
SENECTUTE

E Für das Alter
Pro Senectute Kanton Zürich

Jahresbericht 1994

Freiwilligenarbeit entspricht
45 Stellen

Für Pro Senectute Kanton Zürich
stand das Jahr 1994 im Zeichen
von Sparübungen der öffentlichen
Hand.Die für den anstehenden Aus-
bau der Altersarbeit notwendigen
Subventionen sind im erforderli-
chen Rahmen nicht bewilligt wor-
den. Die Rechnung schliesst dank
Spenden aus privaten Kreisen mit
einem positiven Ergebnis ab. Erst-
mals wurde für 1994 eine Sozial-
bilanz erhoben. s
Sie zeigt, wie wichtig das Engage-
ment Freiwilliger für Pro Senectute

. Kanton Zürichist. Die freiwillig und
ehrenamtlich geleisteten Stunden
entsprechen rund 45 Stellen. Basie-
rend auf fiktiven, jedoch realisti-

resultieren
daraus 2,5 Mio. Fr. Eine Summe,die
in etwa dem Wert der geleisteten
Arbeit entspricht. Freiwilligenarbeit
ist nicht ein Relikt aus vergangener
Zeit -— die ungebrochene Bereit-
schaft vieler, für soziale Anliegen
einen Teil ihrer Zeit zu opfern, weist
auf das Gegenteil hin. Allerdings:
Formen und Rahmenbedingungen
müssen dringend den veränderten
Denkweisen und Lebensumständen
angepasst werden. Ein Grossteil
dieser freiwilligen Altersarbeit er-
bringen die rund 700 ehrenamtli-
chen Mitarbeiter/innen in den 176
Ortsvertretungen. Viel Engagement
steckt auch hinter dem Angebot von
‚Alter + Sport. sowie der Arbeit des
ehrenamtlichen Stiftungsrates und
der Stiftungsversammlung.

Stark beanspruchter
Beratungsdienst

1994 ist die Zahl der im Rahmen des
Beratungsdienstes betreuten älte-
ren Menschen im Kanton um 7 Pro-
zent auf 1952 Personen angewach-
sen. Ohne die finanzielle Mithilfe
von Gemeinden und Kanton wird es
künftig nicht mehr möglich sein, in
diesem Bereich allen Hilfesuchen-
den die notwendige Unterstützung
zukommen zu lassen,. stellt Pro
Senectute in ihrem Jahresbericht
fest.
Nicht bewilligte Subventionen des
Bundes habenbereits dazu-geführt,

dass geplante und dringend not-
‚wendige Vorhabennicht wie vorge-
sehen realisiert werden konnten.
Davon betroffen ist unter anderem
unser Anteil am Aufbau einer Om-
budsstelle im Kanton Zürich. Diese
Stelle, die zusammen mit anderen
Trägerschaften geplant war, hätte
als Mittlerin zwischen Trägerschaf-
ten von Dienstleistungen, Amtern
und Behörden einerseits und den
Betagten andererseits wirken sol-
len. Die Realisierung verzögert sich
nun unnötig, weil der Bund diese
Stelle nicht mittragen will und ande-
re Finanzquellen gesucht werden
müssen. Auch wird die laufende
Finanzierung der Stelle ohne Bun-
desmittel erschwert.
Seit 1994 führt und finanziert Pro
Senectute zusammen mit der Alz-
heimer-Vereinigung des Kantons
Zürich eine Anlauf- und Beratungs-
stelle für demente und Alzheimer-
Patienten. Auch diese Stelle wird

   
         

Seniorenseite

vom Bund zur Zeit nicht mitgetra-
gen.

Für 2,3 Mio. Franken
Unterstützungsbeiträge
geleistet

An individueller Finanzhilfe, d.h.
einmalige oder periodische Zahlun-
gen an betagte Alleinstehende und
Ehepaare in finanzieller Not, wur-
den 1994 2,3 Mio. Fr. (Vorjahr 2,1
Mio. Fr.) ausgerichtet; eine Summe,
die ohne grosszügige Spendengel-
der und Gönnerbeiträge nicht mög-
lich gewesen wäre.
Im Rahmen der Ambulanten Dien-
ste sind in Winterthur 124695
(122873) Stunden von 239 (246)
Haushelferinnen und -helfern gelei-
stet worden.
Dank einer neuen Verpackung hat
das Interesse am Mahlzeitendienst
in Winterthur stark zugenommen:
55127 (40466).

  

  

 

 

  
         

                     
     

 

 

Raymond Peynet

«Bei dem Regen wundert mich nichts mehr!»
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Gratulationen
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Der Soerner ‚Birtegratuliert

Wir gratulieren allen Seemerinnen und Seemern,die in den MonatenJuli, August und September sbjährig
oderälter werden. Wir wünschen gute Gesundheit und viele schöne Stunden im neuen Lebensjahr.

MarthaHeller-Keller, Seenerstr. 191

Wilhelm Sulzberger, Seenerstr. 191

Max Pfister, Kanzleistr. 55

Istvan Etesi, Seenerstr. 191

Hedwig Lüthi-Matzinger, Bühlackerweg 22
Paulina Peter-Gehring, Seenerstr. 191

Albert Allenbach,Oberseenerstr. 47
Josias Baptista, In der Halde 11
Hermine Büche-Egli, Seenerstr. 191
Anna Kolb-Manser, Büelhofstr. 29
Hans Schittenhelm, Sennhofweg 109

Barbara Hatt-Keller, Seenerstr. 191
Elfriede Oberdellmann-Wiesemann, Bachwiesenstr. 40
Anna Weber-Bednar, Seenerstr. 191

Bertha Huber-Baltensperger, Auf Pünten 14
Klara Schaub-Endres, Büelhofstr. 29
Olga Schenkel-Rüedy, Seenerstr. 191
JohannesSchläpfer, Seenerstr. 191

Klara Bach, Seenerstr. 191
Jakob Brühwiler, Seenerstr. 154
Alfred Fischer, Seenerstr. 191
Selina Frauenfelder-Wipf, Etzbergstr. 57
Bertha Gmür-Jaggi, Seenerstr. 191
Dora Hurter-Müller, Im Ganzenbühl1
Emma Kammerer-Morf, Hulmenweg 23
Werner Schoch, Im Eichbühl-14
Ida Spalinger-Peter, Büelhofstr. 29
Elsa Tremp-Schneider, Seenerstr. 191
Gertrud Weber-Koch, Grünmattstr. 29

Wilhelm Dietrich, Rotenbrunnenstr. 24
Lydia Doujak-Derrer, Landvogt Waser-Str. 27
Emil Heeb, Wingertlistr. 2
Martha Koblet, Oberseenerstr. 16
Albert Kümin, Tösstalstr. 286
Klara Läderach-Flach, Wingertlistr. 30

Elsa Allenbach-Huggler, Oberseenerstr. 47
Hubert Arnold, Hinterdorfstr. 56
Rosa Bader-Strickler, Seenerstr. 191
Emil Benz, Gotzenwilerstr. 4
Max Billeter, Hinterdorfstr. 56
EmmaDietrich-Christen, Rotenbrunnenstr. 24
Rosely Ganzhorn-Dällenbach, Seenerstr. 191
Hans Haltner, Waldeggstr. 11
Rosa Heiss-Bachmann, Hirschweg 25
Hans Huber, Schönenbergerweg 16
Martha Klöti-Huber, Kanzleistr. 53
Martha Koblet-Städeli, Oberseenerstr. 32
Marie Meier, Kornweg 6
Hedwig Platt, Oberseenerstr. 92
Luigia Schittenhelm-Bonfa, Sennhofweg 109
Erminio Zambelli, Hirschweg 13
Emilie Zimmermann-Kanz, Schwerzenbachstr. 7

28.08.1898

20.08:18997

03.09.1902
23.09.1903
02.07.1904
21.08.1904

21.08.1905
10.09.1905
17.09.1905
05.09.1905
11.08.1905

17.09.1906
29.08.1906
23.07.1906
05.08.1907
10.08.1907
19.09.1907
15.07.1907

12.09.1908
09.08.1908
04.07.1908
08.07.1908
07.07.1908
12.09.1908
05.09.1908
26.08.1908
21.07.1908
24.09.1908
06.09.1903 .

01.08.1909
09.08.1909
23.09.1909
29.09.1909
29.08.1909
17.08.1909

31:07.1910
27.08.1910
27.09.1910
01.07.1910
13.09.1910
01.07.1910
11.09.1910
26.09.1910
11.07.1910
24.08.1910
26.07.1910
10.09.1910
30.09.1910
15.07.1910
28.09.1910
25.08.1910
29.08.1910

t8 28 2a. 28 28 28 28 8 a 28 28 28 2a 28 2a 2a 28 a a 2a 2a a Ca 28 a ca e
n

 
 

Das Spezialgeschäft für Tapeten
und Wandbekleidungen,
mit der internationalen Auswahl.

Hurter-Tapeten
Tapeten-Hurter AG
Römerstrasse 78
8404 Winterthur
Telefon 052/242 23 21 

 

 Eiw   

  

Täglich ab 06.00 Uhr geöffnet! Wr
Bäckerei — &seConditorei

F%NW;BÖRNER N%$
Kanzleistrasse 15
8405 Winterthur-Seen Telefon 052 / 232 37 34  
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Soziale Dienste
 

Beratungsstellen
städtische
® Arbeitsamt
Palmstrasse 16, Tel. 267 55 73

(INFO-Telefon 267 63 33)

e Berufs- und Laufbahnberatung
Mühlestrasse5, Tel. 267 55 28

e Beratungsstelle für Betagte
Lagerhausstrasse6, Tel. 2675628

 @ Jugend- und Familienberatung
Zeughausstrasse 76,
Tel. 267 56 56

e Sozialberatung für Erwachsene
(ohne Kinder)
Lagerhausstrasse6, Tel. 267 63 61

e Mütter-, Väterberatung
Beratung mit Frau M. Kopp:
- ref. Kirchgemeindehaus’

Eingang Hinterdorfstrasse
jeden Dienstag,
14.00 - 17.00 Uhr
jeden 2. und 4, Freitagmorgen,
09.00 - 10.30 Uhr

Beratung mit Frau M. Kläui:
- |berg, im Schulhaus

jeden 3. Mittwoch des Monats,
15.00 - 17.00 Uhr
(Schulferien ausgenommen)

—- Sennhof, im Wolferhaus
jeden 1. Mittwoch des Monats,
15.00 - 17.00 Uhr

- Telefon Sekretariat 267 56 56

Beratungsstellen
nicht städtische

e Beratungsdienst für
Suchtprobleme
Technikumstrasse 12 — 14,
Tel. 212 21 61

e Dargebotene Hand /tele-hilfe
Tel. 143

e Pro Infirmis
Brühlbergstrasse6, Tel. 202 33 27

e Sozialdienst der katholischen
Pfarrei St. Urban
Seenerstrasse 193, Tel. 232 56 19

e Reformierte Kirchgemeinde
Kanzleistrasse 35
Sekretariat: 232 90 73
(Gemeindehelferin: 233 33 16
Diakon: Vakant
Jugendarbeiter: 232 11 73)

e Frauen-Nottelefon und
Beratungsstelle gegen Sexuelle
Gewalt
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag: 11.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 13.00 bis 18.00 Uhr

e Kinder- und Jugendpsychia-
trischer Dienst des Kantons Zürich
Rosenrain 17, Tel. 213 96 78

e Beratungsstelle für Frauen
Evangelische Frauenhilfe
Winterthur
8400 Winterthur, Tel. 212 10 60

Ambulante
spitalexterne Dienste
@ Pro Senectute: Haushilfe,

Mahlzeiten- und Reinigungsdienst,
Technikumstrasse 84,
Tel. 212 99 10

e Spitex:
Stützpunkt Seen, Seenerstr. 191,
Tel. 232 35.89
Hauspflege
Anmeldung 09.00 - 10.00 Uhr
(Montag - Freitag)
Krankenpflege
Sprechstunden 15.00 - 16.00 Uhr
(Montag - Freitag)

Wirtschaftliche Hilfe
e Alimentenhilfe

Lagerhausstrasse6, Tel. 267 56 23

© Zusatzleistungen zur
AHV/IV-Rente (Beihilfe)
Lagerhausstrasse6,
Tel. 267.55 81

PRO JUVENTUTE gewährt Über-
brückungshilfe an sozial benachtei-
ligte Familien und Alleinerziehen-
de. Auskunft erteilt das
Bezirkssekretariat Winterthur,
Telefon 212 71 15

Krankenmobilien-
Magazin

des Samaritervereins Seen
befindet sich im
ref. Kirchgemeindehaus Seen
Eingang: Hinterdorfstrasse

Zuständig für die
Materialausgabeist:
Familie Stahel
Hinterdorfstrasse 46

telefonische Voranmeldung
notwendig!

Öffnungszeiten:
Montag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 17.00 —- 19.00 Uhr
Freitag: 11.00 - 13.00 Uhr
in Ausnahmefällenjederzeit
Telefon 232 01 92

Wir vermieten:

Badelifte, Rollstühle, Nachtstühle,
Gehhilfen, Krankenzubehöretc.

Damit wir stets Neuanschaffungen
gewähren können, sind Spenden
sehr willkommen!

Spendenkonto des Krankenmobili-
enmagazins:
113535-90 SKA Winterthur
Samariterverein Seen:
84-90-0 Danke

Kontaktstelle für
Selbsthilfe

Technikumstrasse 14
8400 Winterthur
Telefon 052 213 80 60

Rechtsberatung
des Mieterverbandes

Obertor 46

Mittwoch und Donnerstag,

18.45 bis 20.15 Uhr

Kosten: Fr. 30.-

(Telefon 21225035 . >
Mo-Fr 13.30-17.30 Uhr ausser Do)

 
 

INSERAT-PREISE
Version 2spaltig

1/1 Seite (180x268). Fr. 900.-
1/2 Seite (180x 132) Fr. 470.-
1/4 Seite (85x 132) Fr. 250.-
1/4 Seite (180x64) Fr. 250.-.,
1/8 Seite (85x64) Fr. 130.-
1/8 Seite (180x30) Fr. 130.-
1/16 Seite (85 x 30) Fr. 65.-

1 Zeile, 2spaltig im Kleininserat:
Fr.'6.-

Version 3spaltig

1/1 Seite (180 x 268) Fr. 900.-
1/3 Seite -(118x132) Fr. 333.-
1/6 Seite (118x 64) Fr. 173.-
1/6 Seite (56x 132) Fr. 173.-  1/12 Seite (56 x 64) Fr, 87.-
 

Wir wünschen,Sie als Inserent finden
in der Auswahl verschiedener Inse-
ratgrössen das passende Format für
Ihr Inserat.
Sie würden uns damit sehr entge-
genkommen.
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Veranstaltungskalender
 

Pfarrei St. Urban

9.7 10.30 Uhr 1. und 2. Kl. Kinderfeier
14.30 Uhr Chrabbelgottesdienst mit

anschl. Zvieriteilete
1A: 7. 19.30 Uhr Reisesegenfür die Pfadi
15.-21.7. _So-La: Volk Wapiti/Meute Sahib und

Sioni
15.-29.7. So-La: Trupp Kyburg

26.7. Seniorenplausch
12.-19.8. Jugend-Ferienwocheauf der Alp
16. 8. Seniorenplausch
28.8. 20.00 Uhr Veranstaltung zur Initiative

«Trennung Kirche / Staat»
26. 8: 8.30 Uhr Taufkurs

27.8, Sonntagskaffee
28.8. 18.30 Uhr Jugendgottesdienst im

Besinnungsraum der Kirche
31. 8. 9.00 Uhr Oek. Morgentreff

g 10.00 Uhr Firmweggottesdienst
Sonntagskaffee / Kuchenverkauf

4:9, 20.00 Uhr Gesprächsabend zum Thema
«Kindererziehung in der
Wohlstandsgesellschaft»

13:9. 20.00 Uhr Vortrag «Kindererziehung in
der Wohlstandsgesellschaft»

15: 9. 20.00 Uhr Elternabend3. Klasse
14: 9. 9.00 / 10.30 Uhr Bettags-Eucharistiefeier

mit dem Männerchor Frohsinn
Sonntagskaffee |
20.00 Uhr meditative Eucharistiefeier

18-9. 20.00 Uhr Liturgischer Bildungsabend
20.9: 20.00 Uhr Elternabend HGU
21. 9. 19.30 Uhr Dankgottesdienst der

Frauengruppe mit anschl. gemütlichem

Beisammensein
222 9. 19.30 Uhr Jassturnier

Treffpunkt der Pensionierten um 14.00 Uhr im UG von

St. Urban am:13.7.

lisme der Frauengruppe um 14.00 Uhr im UG von

St. Urban am 10.7.

offener Jugendtreff der «Oase» Landvogt-Waserstr. 6

jeweils am Mittwoch um 18.30 Uhr

Der im vorletzten Seemer Boten auf den 10. Juni an-

gekündigte Bazar Dieter Würges musste auf den

30. September verschoben werden.

 

hermann hug ag

malergeschäft

8405 winterthur

fox 059 939 014%

 

asia

telefon. 059 939 60 87

- baumalerei und spritzwerk

- fassadenteam

- fahrende malerwerkstatt  
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jeden

Freitag

18.7. bis

20:9.

23.10.

30.8:

819.7.

14. 7.

26. 8.
2.39.

79
9./10.9.
18.117,98.

Altersheim St. Urban
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

9.15 bis 10.30 Uhr im Disponibelraum UG
Gottesdienst abwechslungsweiserefor-
miert oder katholisch mit anschliessen-

dem Kaffee und Kuchen
. Betriebsferien im Restaurant St. Urban

und mit 1.8.

14.30 bis 16.30 Uhr im Restaurant
Tanznachmittag für Junggebliebene
Voranzeige: 9.00 bis 16.00Uhr

. im Altersheim; Urban-Määrt

Schweiz. Prot. Volksbund

Senioren-Ausfahrt (Programmwird
später bekannt gegeben.)

DTV/TV Seen

Handballriege: Schüeliplausch im

Tägelmoos

Alle Riegen: Vereins-OL ab Schulhaus

Tägelmoos
Alle Riegen: Triathlon
Alle Riegen: Turn-, Spiel- und
Stafettentag Deutweg
Veteranenriege: Veteranenreise
Turnriege: Turnfahrt
Männerriege: Bergturnfahrt

Ortsverein Seen

1.-August-Feier siehe Seite 2

MännerchorIberg

1.-August-Feier siehe Seite 16

Rheumaliga des Kantons Zürich

Rheumaschwimmenin der Michael-

schule, Städt. Heilpädagogische Son-
derschule, Florenstrasse 11

Jeden Dienstag
(ausgenommenSchulferien)
Kurs 1: 8.30 9.00 go0E

Kurs 2: 9.00- 9.30

Kurs 3: 9.30 - 10.00

Eintritt jederzeit möglich.
Jeden Mittwoch
(ausgenommenSchulferien) en;
Kurs1: 18.30-17.00. 6-7
Kurs 2: 17.00 - 17.30

Kurs 3: 17.30 - 18.00
Kurs 4: 18.00 - 18.30
Kurs 5: 18.30 — 19.00

Auskunft erteilen:
Frau Inge Weber, Tel. 232 28 80
Frau.Rosmarie Kyburz, Tel. 232 06 01

 



  

Veranstaltungskalender
 

26.

27.

Ref. Kirchgemeinde Seen

ll, 9.15 Uhr Oek. Wortgottesdienst
St. Urban,Pfr. B. Frischknecht/

Pastoralass. I. Bäcker
7. 9.30 Uhr Taufgottesdienst

Pfr. B. Frischknecht

8. 9.30 Uhr Taufgottesdienst Pfr. D. Reifler
8. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Kanzeltausch

. (Mattenbach)

. Frau Pfr. Irene-Alice Baumgartner
8. 18.00 Uhr Lobgottesdienst

(mit Kinderprogramm), KGH
Pfr. D. Reifler und Team

8. 9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen
und Abendmahl, Frau Pfr. H. Profos.

Anschliessend an Gottesdienst Apero für
Neuzuzüger

.8.  _ Senioren-Ausfahrt Prot. Volksbund
9), 17.00 Uhr Einschreibenfür Jugendgottes-

dienst (Sechstklässler), KGH
9. 18.30 Uhr Begegnungsabendder

Kantorei im KGH gr. Saal; Ap&ro im
Foyer. Offenes Singen, dazwischen
Musikeinlagen mit dem Frauenfelder
Klarinettenquintett.

Showtanz Jugendgruppe «Latein».
Volkstanz mit Heidy Kessler.
Anschliessend gemütlicher Ausklang.
(Kuchenbüffet und Getränke)

 

 

H. U. BRAUN

GARTENGESTALTUNG

GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55

8405 Winterthur

Telefon 052 232 22 58

 

 

 
 

Restaurant Frohsinn Eidberg
Neues gemütlichesSaäli

für kleine Anlässe bis ca. 30 Personen

Familie Keller-de Favrat

8405 Eidberg-Winterthur
Tel. 052 232 19 35

Montag und Dienstag geschlossen   

9.30 Uhr Taufgottesdienst
Pfr. B. Frischknecht

: 12.00 Uhr Mittagstisch für Senioren, KGH
15.00 Uhr Fotohöck über

Seniorenferien 1995, KGH
je 19.00 Uhr Bettagsandachten,Kirche
17.30 Uhr Oek. Gottesdienst AH Urban
Frau Pfr. H. Profos/Pastoralassistent
l. Bäcker; St. Urbanchor und Kantorei

Seen singen gemeinsam: MISSA in F
von Franz Aumann, Orchester ad hoc.

Orgel: Thierry Pecaut.

Leitung Richard Oswald/Cornelius Bader
18.00 Uhr Lobgottesdienst (mit Kinder-

programm), KGH; Pfr. D. Reifler und Team
9.30 Uhr Oek. Bettagsgottesdienst mit
Abendmahl. Frau Pfr. H. Profos/
Pastoralassistent I. Bäcker.

St. Urbanchor und Kantorei Seen singen
gemeinsam MISSAin F. Gleiche
Belegung wie am 16.9. im St. Urban
Herbst-Kinder-Kleider-Börse, KGH
(Veranstalter: Ortsverein Seen)

16.9:

17. 9

19:22.

 

Hinweis auf regelmässige Veranstaltungen zum
Ausschneiden

Missionsarbeitskreise

14.00 Uhr an der Tösstalstrasse 266 (Basteln)
14.00 Uhr im KGH (Stricken)

Mitenand-Lade

Donnerstag 09.00-11.30 und 14.00-17.30 Uhr
Dienstag 14.00-17.30 Uhr

Brockenstube

Donnerstag 15.00-17.00 Uhr und
19.00-21.00 Uhr geöffnet

Singen für Senioren
entfällt bis auf weiteres

Spielen für Senioren

jeden Mittwoch im KGH (ausser Schulferien)
14.00-17.00 Uhr

Wandern

jeden 2. und 4. Donnerstag
Wanderung nach Programm

Kinderhütedienst

Donnerstag 08.45-11.00 Uhr für O-6jährige

(Hinterdorfstube); Unkostenbeitrag Fr. 2.-

Jugendprogramme

Montag Jugendgruppeab 12 Jahren
19.30-21.00 Uhr in der
Jugendstube KGH

Kontaktpersonen Barbara und Jürg Pfeiffer
Telefon 232 40 16

Spielhimmel Zutritt ab Oberstufe
Mittwoch 13.30-17.00 Uhr, KGH

Hinterdorfstube
Kontaktperson Matthias Bachmann,

Jugendarbeiter, Telefon 232 11 73

OffenerTreff für Jugendliche ab Konfirmandenalter
Mittwoch " 19.30-22.30 Uhr, KGH
Kontaktperson Matthias Bachmann,

Jugendarbeiter, Telefon 232 11 73
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Kleininserate
 

TRIANGEL, Umstands- und Kinderkleider-Börse
Bollstrasse 4, 8405 Seen
Telefon 052 232 16 72

 
Di-Fr 9.00-11.00 + 14.00-18.00 Sa 9.00-11.00 Uhr

ENTSPANNUNG - AUCH AMABEND
Rücken-/Aroma- oder Fussreflexzonen-Massage
sportivo, C. Rütimann,Bollstr. 14, Telefon 233 31 43
 

Airlux - das Luftbett
jetzt bei TEPPICH-HEUSSERin Seen, Hinterdorfstr. 4,
8405 Winterthur, Tel. 052 232 87 87 -
individuelle Beratung - Probeschlafen möglich, :
fragen Sie uns!
 

WEGWERFENIST OUT - REPARIERENIST IN
Atelier Vielseitiger Sattler
empfiehlt sich für Reparaturen von Taschen,
Rucksäcken, Etuis, Kunstlederhüllen usw. sowie
Neuanfertigungen.A. Kessler, Postfach,
8405 Winterthur, Telefon 052 233 28 95
 

Naturnahe Zeichnungen, anmutige Motive von Seen
Winterthur und Umgebung. Dauer-Ausstellungen
Seen Bacheggliweg-Ecke Hasenweg 2 und
Felsenpassage Marktgasse 34.
Jakob Adam Sieger Tel. 232 21 69
 

Kosmetikstudio Serena
Tiefenhautreinigung mit Kräuterdampf, Brauen- und
Wimpernfärben,versch. Make-up, Manicure,
kosm. Fusspflege, Haarentfernung mit Warmwachsetc.
Ausserdem finden Sie bei mir nickelfreien Mode-
schmuck, elegante Dessous sowie ein Solarium.
Auch Geschenkqgutscheineerhältlich. Voranmeldung
erwünscht Tel. 233 35 91 S. Brand(privat)
 

Reiki Heilenergie-Kurse
Grad I Fr. 280.-/ Grad II Fr. 350.-
Reikimeister-Symboleinweihung Fr. 380.-
Unverbindl. Info: Doris Sommer, Tel. 232 72 26
 

Fusspflege-Studio
Dipl. Krankenschwester und dipl. kosm. Pedicure
Frau U. Weibel, Gotzenwilerstr. 7, 8405 Winterthur
Tel. 052 233 11 39, Abholdienst bei Gehbehinderung
 

Lederbekleidungsreparaturen
Boutique Katja, Stadlerstr. 7, Oberwinterthur
Tel. 052 242 23 43
 

Schwangerschaftsturnen/Geburtsvorbereitung
Frau S. Kuratle, dipl. Gymnastiklehrerin SBTG,
Tel. 222 99 69
 

Zu vermieten
Teppich- und Polsterreiniger-Geräte
und Dampfreiniger
Drogerie Kägi Shopping Seen einfach
telefonieren 232 30 17
 

PW 7 Plätze mit/ohne Campinganhänger günstig zu
mieten von Privat unter Telefon 052 232 80 20
 

Autoteilen mit ShareCom:
einfach, günstig und umweltbewusst.
Infos bei E. und B. Stickel, Schwalbenweg31c.
Telefon 232 87 75
 

NACKTE FÜSSE MACHEN NOCH MEHRSPASS
Fussreflexzonenmassage und Pedicure
sportivo, C. Rütimann, Bollstr. 14, Telefon 233 31 43
 

Edle Steine, Bachblüten, Schüssler,
Ganzheitliche Therapie
Anna-Maria Weber, Bollstrasse 28, Tel. 232 68 32
Bitte um telefonische Voranmeldung   24

Schwimmschule Winterthur
Jeden Dienstag Kursein der Michaelschule Seen,
an allen Tagen auch Kurse im Hallenbad Geiselweid.
Für Kinder, Erwachsene, ELKI. Anfänger+Fortgeschrit-
tene. Nächster Kursbeginn: Ab. 16. September 1995.
Sommerferienkurse vom 7.-18. August 1995.
Anmeldungen: 052 32 39 40 oder 242 18 83.
 

 

Der Seemer Bote Nr. 138 erscheint am

20. September 1995

Redaktionsschluss 29. August 1995

AHTEATaENANTE
für: Buchhaltung, Recht und Steuern,

Versicherung & Verwaltungetc.

Zwinglistr. 17, 8400 Winterthur
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